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D u m öch te st im m e r üb e r die  
ne ue ste n Ak tivitäte n und Ak -
tione n de s UStAs auf de m  
Laufe nde n se in? D ann k annst D u 
D ich  in unse re n Ne w sle tte r 
(ne w s@ usta.de ) e intrage n. 
Th e m e n de s Ne w sle tte rs sind b e i-
spie lsw e ise :

-  Te rm ine  für Fe ste , Ve ran-  
staltunge n ode r Ak tione n
-  Aufrufe  z ur M itarb e it (H e lfe r für 
die  Fe ste , Job s im  UStA/SSV, Te il-
nah m e  an Ak tione n) 
-  Pre sse m itte ilunge n de s UStA

Anm e lde n k annst D u D ich  auf un-
se re r H om e page
h ttp://w w w .usta.de /
standard.ph p/ne w sle tte r.h tm l

dass e s b e i W ah le n im m e r Ve rlie re r 
gib t, ist e ine  Binse nw e ish e it. Sch ade  
und b e sch äm e nd ist e s nur dann, 
w e nn sie  sich  als sch le ch te  Ve rlie re r 
e rw e ise n. Ande rs lässt sich  die  ve rb a-
le  Entgle isung de r Juso H och sch ul-
gruppe  ge ge nüb e r de n ne u-  
ge w äh lte n Re fe re nte n nich t w e rte n. 
Als "M itte -Re ch ts-Bündnis" se h e  
m an sie , w e lch e s sich  aus e ine m  "pe r-
sönlich - intrigante n Klünge l" spe ise . 
So z um inde st sch re ib e n sie  in de r ak -
tue lle n Ausgab e  ih re s M itte ilungsor-
gans Kontrab ass. Alle rdings m uss 
sich  die  Juso- H G frage n lasse n, 
w arum  sie  ih re n e ige ne n Vorsch lag 
für e ine n UStA fast z w e i W och e n vor 
de r W ah l z urück  ge z oge n h at. 
W arum  sollte  m an de nn ge ge n e t-
w as "intrigie re n", dass e ige ntlich  gar 
nich t vorh ande n ist? Z um al aus ih re r 
W arte  w oh l je de r 're ch ts' ist, de r 
nich t M itglie d b e i ih ne n ist ode r die  
Inte rnationale  z u singe n w e iß. D ah e r 

sind die  Ne ue n m it de m  Vorsatz  an-
ge tre te n, e ine n UStA für alle  Studie -
re nde n z u b ilde n, de r fre i von 
Parte idogm atik  sich  vor alle m  für die  
Be lange  de r Studie re nde n e inse tz t. 
Und nich t irge ndw e lch e n h öh e re n 
und sub stanz lose n Parte iide ale n 
folgt. 
So h ab e n sich  die  ne ue n Re fe re nte n 
von  Anfe indunge n nich t davon 
ab h alte n lasse n, sofort m it Fe ue re i-
fe r an die  Arb e it z u ge h e n-  de nn da-
von h at e s im  UStA ja b e k anntlich  
im m e r re ich lich . D ie  e inz e lne n ne u-
e n Köpfe  finde n sich  natürlich  aus-
füh rlich  vorge ste llt in die se r 
Um ag-Ausgab e .

Eine  Traum h och z e it soll e s w e rde n. 
D och  w as ge nau da im  Eh e b e tt un-
te r de m  anm aße nde n Tite l "Karlsru-
h e  Institute  of Te ch nology", k urz  KIT 
z usam m e nfinde n soll, b e darf doch  
noch  e ine s ge naue re n Blick s. Auch  

Lie b e  Le se rinne n und Le se r,

daz u h ält das ne ue  Um ag e ine n Arti-
k e l b e re it, ge nauso w ie  z u de m  völlig 
unfaire n Studie nge b üh re nve rte i-
lungssch lüsse l. D as ist nich t nur e in 
W ortunge tüm , sonde rn auch  e ine  ab -
solute  Unve rsch äm th e it. O de r 
w arum  w e rde n für e ine n Ge iste sw is-
se nsch aftle r nur k napp 60%  von se i-
ne n Studie nge b üh re n tatsäch lich  in 
se ine  Le h re  inve stie rt?  

Vie l Spaß m it de m  ne ue n Um ag!
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Von Se b astian Fe lz m ann

D e r Karlsruh e r Stude nt Frie d-
rich  Tre nk le  ist rich tig saue r: 
"D as ist e ine  b e ispie llose  

Fre ch h e it!" Se it W inte rse m e ste r 
2005/2006 an de r Unive rsität Karlsru-
h e  e inge sch rie b e n, studie rt e r Euro-
päisch e  Kultur-  und Ide e nge sch ich te  
(EUKLID ). Und m uss, w ie  so vie le  an-
de re  Stude nte n in Bade n-W ürtte m -
b e rg se it le tz te m  Se m e ste r 500 Euro 
Studie nge b üh re n pro Se m e ste r z ah -
le n. 

Ab e r e s ist nich t die se r Um stand 
alle in, de r de n Stude nt so auf die  Pal-
m e  b ringt. Sonde rn die  Tatsach e , 
dass das Re k torat de r Unive rsität 
Karlsruh e  b e sch losse n h at, Studie n-
gänge  e rste r und z w e ite r Klasse  e in-
z ufüh re n. Z um inde st w irk t so die  
von de r Unive rsitätsle itung b e sch los-
se ne  Ve rte ilung de r Einnah m e n, w e l-
ch e  durch  die  Studie nge b üh re n 
z usätz lich  in de n H aush alt flie ße n. 

D e nn von je de m  Euro, de n e in Stu-
de nt de r Ge iste s-  und Soz ialw isse n-
sch afte n z ah lt, flie ße n m axim al 60 
b is 62,5 Ce nt an se ine  Fak ultät. D e r 
Re st ge h t an die  privile gie rte n Natur-
und Inge nie ursw isse nsch afte n, w e l-
ch e  som it m e h r Ge ld z um  ausge b e n 
h ab e n, als ih re  Studie re nde n e ige nt-
lich  z ah le n. M it fast 40 Ce nt pro ge -
z ah lte m  Euro -  nach  Ab z ug de r 
Ve rw altungsk oste n -   finanz ie rt so 
e in Ge sch ich tsstude nt ode r Ph ilo-
soph  die  Le h re  e ine s Biologe n ode r 
M asch ine nb aue rs. 

Sch uld an die se r Unge re ch tigk e it 
ist de r so ge nannte  Fach ge w ich -
tungsfak tor von 1,5, m it de m  die  
Ge iste s-  und Soz ialw isse nsch afte n 
sow ie  das Fach  Kunstge sch ich te  ge -
w ich te t w e rde n. Alle  Naturw isse n-
sch afte n h ab e n an die se r Ste lle  
e ine n Fak tor von 2,5. D e nn sch lie ß-
lich  k ann m an 'b e daue rlich e rw e ise ' 
von die se n k oste ninte nsive n Fä-
ch e rn nich t m e h r Studie nge b üh re n 
ve rlange n und die  nich tte ch nisch e n 
Fäch e r sind ja sch lie ßlich  e tw as k os-
te ngünstige r, da sie  k e ine  te ure n M a-

sch ine n b rauch e n. 
D am it z e igt das Re k torat de r Uni-

ve rsität Karlsruh e  se h r de utlich , w as 
e s von de n Ge iste s-  und Soz ialw is-
se nsch afte n h ält. D ie  Ironie  de r Ge -
sch ich te  ist, dass e s die se s 
ausge re ch ne t im  "Jah r de r Ge iste s-
w isse nsch afte n" de m onstrie rt. Ab e r 
z u w ah re n Vorz e ige studie ngänge n 
de r e rst k ürz lich  ge k ürte n Elite unive r-
sität z äh le n die  Ge iste s-  und Soz ial-
w isse nsch afte n sch e inb ar nich t.

Um  sich  ge ge n die se  Ungle ich b e -
h andlung de s Kunde n Stude nt z u 
w e h re n, h ab e n nun die  Stude nte n 
Eve lyn Sofalvi, M ich ae l Sch m idt und 
Be rnh ard W unde n e ine  Unte rsch rif-
te nak tion ge starte t, um  auf die  de ut-
lich e  Sch ie flage  in Karlsruh e  
aufm e rk sam  z u m ach e n. Z u de n e rs-
te n Unte rz e ich ne rn ge h örte  auch  
de r Fak ultätsrat de r ph ilologisch e n 
Fak ultät de r Unive rsität H e ide lb e rg 
und b e k unde te  dam it se ine  Solidari-
tät m it de n Karlsruh e rn.

Ab e r e s sind nich t nur Studie re n-
de , w e lch e  sich  üb e r die  Ungle ich b e -
h andlung ärge rn. Profe ssor 
H ans-Pe te r Sch ütt, Le ite r de s Institu-
te s für Ph ilosoph ie  in Karlsruh e , w ur-
de  e b e nfalls sch on ak tiv und w andte  
sich  m it e ine m  Brie f an Karin Sch ütz , 
M itglie d de s Landtage s. Für ih n ste llt 
die se  Q ue rsubve ntionie rung nich t 

nur e ine  Unge re ch tigk e it dar, son-
de rn auch  e ine n gravie re nde n Stand-
ortnach te il: "W arum  soll ich  h ie r 
studie re n, w o m e ine  Studie nge b üh -
re n, sow e it ich  üb e rh aupt e tw as da-
von h ab e , z u 40%  in 
Naturw isse nsch aft und Te ch nik  flie -
ße n?", b rach te  e r se ine  Sorge n in se i-
ne m  Sch re ib e n z um  Ausdruck . 

D och  ge rade  die  Ge iste s-  und So-
z ialw isse nsch afte n sollte n, als e ine r 
de r Pfe ile r und Vorausse tz ung für 
die  Elite nförde rung h ie r in Karlsruh e , 
w e ite r ge stärk t-  und nich t nach  und 
nach  ve rgrault w e rde n. D a w irk t e s 
w ie  b lank e r H oh n, w e nn Bunde sfor-
sch ungsm iniste rin Ane tte  Sch avan 
in e ine r Pre sse m e ldung die  Ausw ah l 
k om m e ntie rte : "D ie  b e ste n Proje k te  
h ab e n sich  in e ine m  faire n W e ttb e -
w e rb  q ualifiz ie rt. Im  Jah r de r Ge iste s-
w isse nsch afte n ist b e sonde rs das 
stark e  Ab sch ne ide n ge iste sw isse n-
sch aftlich e r Anträge  e rfre ulich ."

D as stark e  Ab sch ne ide n h at je -
doch  k e ine  positive n Ausw irk unge n 
auf die  Le h re  an de r ge rüh m te n Eli-
te uni. Ab e r dass m an die  Le h re  in 
Karlsruh e  nich t so w ich tig nim m t, 
sie h t m an sch on an de m  Unte rtite l 
de s offiz ie lle n Unilogos: Forsch ungs-
unive rsität.• 

"D as ist e ine  b e ispie llose  Fre ch h e it!"
Stude nte n z w e ite r Klasse  dank  unge re ch te r Studie nge büh re nve rte ilung

Fik tive r ge z ah lte r Euro e ine s Ge iste s-  ode r Soz ialw isse nsch aftle rs

Natur-  und 
Inge nie urs-
w isse nsch afte n

Ge iste s-  und Soz ial-
w isse nsch afte n

60% 40%
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Von Se b astian Fe lz m ann

D e r Boyk ott ist ge sch e ite rt, die  
Studie nge b üh re n sch e ine n 
unaufh altsam . D anie l Bruns, 

Inform atik stude nt de r Unive rsität 
Karlsruh e , w ill sich  dam it je doch  
nich t z ufrie de n ge b e n. 

W ie  tause nd ande re  w e h rt e r sich  
je tz t auf de m  juristisch e n W e g ge -
ge n die  Cam pusm aut und re ich te  
Klage  ge ge n se ine n Ge b üh re nb e -
sch e id vor de m  Ve rw altungsge rich t 
Karlsruh e  e in. Auf de n 11. Juli w urde  
nun de r m ündlich e  Ve rh andlungste r-
m in fe stge se tz t.

Um ag: D anie l, k annst du uns k urz  
sch ilde rn, w as de r Grund für de ine  
Klage  ist?

D anie l Bruns: D as Studie nge b üh -
re nge se tz  ist alle r W ah rsch e inlich k e it 
nach  ve rfassungsw idrig, w e il ganz  
grundsätz lich  die  fre ie  W ah l de r Aus-
b ildungsstätte  b e sch ränk t w ird und 
z ude m  Studie re nde , die  b e re its vor 
Einfüh rung de r Ge b üh re n studie rt 
h ab e n, e rh e b lich  b e nach te iligt sind. 

Um ag: Es gib t ja de n UN-Pak t 
üb e r w irtsch aftlich e , soz iale  und k ul-
ture lle  Re ch te  von 19 66. W ie  passe n 
die  Studie nge b üh re n z u die se r inte r-
nationale n Ve re inb arung, die  auch  
D e utsch land m it ve rab sch ie de t h at?

D B: D e r UN-Pak t w urde  im  H in-
b lick  auf D ritte  W e lt Lände r re lativ 
sch w ach  form ulie rt. Es h e ißt le dig-
lich , die  Unte rz e ich ne rstaate n solle n 
auf die  allm äh lich e  Einfüh rung de r 
Une ntge ldlich k e it von Bildung im  All-
ge m e ine n h inarb e ite n. D as h e ißt 
z w ar nich t, das Studie nge b üh re n ge -
ne re ll ve rb ote n sind, die  W ie de re in-
füh rung je doch  ste llt je doch  e ine n 
e rh e b lich e n Rück sch ritt und dam it 
e ine n Ve rstoß ge ge n das Völk e rre ch t 
da.

Um ag: D u h ast ab e r auch  aus 
ganz  k onk re te n pe rsönlich e n Grün-
de n Klage  e rh ob e n. W e lch e n H inte r-
grund h at das b e i dir?

D B: Ich  k lage  aus de m  Grund, 
dass ich  Gre m ie narb e it ge le iste t h a-
b e , unte r ande re m  2 Se m e ste r für 
de n UStA. Im  ne ue n Lande sh och -
sch ulge b üh re nge se tz  finde t das al-
le s k e ine  Be rück sich tigung m e h r, 
w äh re nd im  alte n die se  Gre m ie nar-
b e it b e rück sich tigt w urde  und m an 
2 Se m e ste r lang k e ine  Langz e itstu-
die nge b üh re n z ah le n m usste .

D as h e ißt, ich  w e rde  im  Nach h in-
e in für m e ine  e h re nam tlich e  Arb e it 
b e straft, da ich  im  Glaub e n m it de r 
Gre m ie narb e it ange fange n h atte , e s 
w e rde n m ir dafür auch  z w e i Se m e s-
te r e rlasse n.

D am it ve rstößt das Ge se tz  ge ge n 
de n politisch e n W ille n, die  de m ok ra-
tisch e  Te ilh ab e  an de r H och sch ule  z u 
förde rn. Ich  h ab e  auch  sch on e ine n 
Antrag an die  Unive rsität ge ste llt, 
dass m an Gre m ie narb e it als H ärte fall 
ane rk e nne n m öge ; de r w urde  unb e -
gründe t ab ge le h nt.

Um ag: Glaub st du, dass in Z u-
k unft dah e r das e h re nam tlich e  Enga-
ge m e nt an Unive rsitäte n, in H och -  
sch ulgruppe n und an ande re r Ste lle  
z urück  ge h e n w ird?

D anie l Bruns gib t nich t k le in b e i und 
k lagt ge ge n Studie nge b üh re n.

D B: Te ilw e ise  ja. Es w ird z w ar im -
m e r noch  vie le  e ngagie rte  Le ute  ge -
b e n, ab e r m an w ird sich  
e h re nam tlich e  Arb e it auch  le iste n 
k önne n m üsse n, w e nn m an Ge fah r 
läuft, länge r Studie nge b üh re n z ah -
le n z u m üsse n.

Um ag: W ie  sch ätz t du de ine  Er-
folgsaussich te n b e i die se r Klage  e in?

D B: D as ist natürlich  sch w ie rig z u 
b e urte ile n, e s ge h e n ge rade  e ine  
M e nge  Klage n e in und e s ist z u b e -
fürch te n, dass ge rade  die  Ve rw al-
tungsge rich te  sich  nich t e inge h e nd 
dam it b e fasse n und e s auf e ine  Ent-
sch e idung an h öh e re r Instanz  an-
k om m e n lasse n.

Um ag: Nun ist de r typisch e  Stu-
de nt ja e h e r w e nige r gut b e tuch t. 
W ie  finanz ie rst du dir de nn üb e r-
h aupt so e ine  Klage ?

D B: Als Ge w e rk sch aftsm itglie d 
ge nie ße  ich  Re ch tssch utz  in Ausb il-
dungsfrage n. Ich  k lage  ab e r nich t 
nur aus pe rsönlich e m  Inte re sse , son-
de rn auch , um  e in Tor für die  ande -
re n Studie re nde n aufz utun. So 
k le ine  Nade lstich e  k önne n das Ge -
se tz  auch  sch w äch e n. Und le tz te nd-
lich  m uss nich t nur e ine  juristisch e , 
sonde rn auch  e ine  politisch e  Be w e -
gung da se in, Studie nge b üh re n w ie -
de r los z u w e rde n. 

Um ag: D as W isse nsch aftsm iniste -
rium  in Bade n-W ürtte m b e rg unte r 
M iniste r Pe te r Frank e nb e rg h atte  ja 
im  Vorfe ld die  D ate n alle  Kläge r ge -
sam m e lt. W ie  b e urte ilst du die se s 
Vorge h e n?

D B: H och gradig pre k är. D as M inis-
te rium  h at k e ine  k lare  Antw ort ge ge -
b e n, w as e s m it die se n D ate n vor 
h at, insofe rn sollte  das vor de m  H in-
te rgrund de r W ah rung de s D ate n-
sch utz e s w e ite r b e ob ach te t w e rde . 
Es k ann ja nich t se in, dass das Land 
m it ille gale n M e th ode n ge ge n M e n-

"Ich  w e rde  für m e in Eh re nam t b e straft"
D anie l Bruns k lagt ge ge n se ine n Studie nge büh re nb e sch e id vor de m  Ve rw altungsge rich t
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sch e n vorge h t, die  ih re  Grundre ch te  
w ah rne h m e n w olle n. D as k ann m an 
durch aus als e ine  D roh ge b ärde  von 
Se ite n de s M iniste rium s se h e n.

Um ag: W ie  w irst du w e ite r vorge -
h e n, w e nn die  Klage  vor de m  VG 
Karlsruh e  sch e ite rt, sprich , die  Positi-
on de r Unive rsität und de s Lande sb e -
stätigt w ird? 

D B: Ich  w e rde  natürlich  ve rsu-
ch e n, alle  Re ch tsm itte l ausz usch öp-
fe n, ab e r le tz te ndlich  b le ib t e s e ine  
politisch e  Frage , w ie  m it Studie nge -
b üh re n z u ve rfah re n ist. Und dah e r 
h offe  ich  auch , dass ich  öffe ntlich e n 
D ruck  e rz e uge , die  Ge b üh re n w ie de r 
ab z usch affe n. 

D ass die  Fricard m e h r k ann, als 
nur als Stude nte nausw e is z u 
die ne n, ist ja alt b e k annt.

Ne b e n de r Z ugangsk ontrolle  z u 
vie le n Ge b äude n, als Bib lioth e k s-
ausw e is und e le k tronisch e  Ge ldb ör-
se  w ar sie  b ish e r z ude m  noch  das 
Studitick e t. D am it k onnte  m an stre ss-
fre i z w isch e n 19  und 3 Uh r k oste nlos 
m it de m  Karlsruh e  Ve rk e h rsve rb und 
unte rw e gs se in, w e nn m an an de r 
Fride riciana im m atrik ulie rt w ar. Konn-
te . D e nn se it k urz e n h at die  Unive rsi-
tät de n Aufdruck  auf de n Ausw e ise n 
gände rt. 

D a de r w ie de rb e druck b are  Be -
re ich  de r Karte n nich t sonde rlich  
stab il und b e re its nach  z w e i Jah re n 
sch on ab ge nutz t ist, w ird ab  sofort 
nur noch  die  voraussich tlich e  Endstu-
die nz e it aufge druck t, w e lch e  sich  
aus de r Re ge lstudie nz e it plus vie r Se -
m e ste rn e rgib t. D am it spart m an 
sich  das m üh se lige  Ne ub e druck e n 
je de s Se m e ste r und de n re ch t anfäl-
lige n b e sch re ib are n Stre ife n.

D e m  KVV re ich t das je doch  nich t 
als Nach w e is de r Im m atrik ulation, 

sch lie ßlich  k ann m an aus die se m  Auf-
druck  nur e rse h e n, dass m an üb e r-
h aupt je m als im m atrik ulie rt w ar. 
Üb e r de n ak tue lle n Status gib t das 
natürlich  k e ine  Ausk unft. 

D ah e r m uss m an, um  ab e nds 
noch  k oste nlos Bus und S-Bah n fah -
re n z u k önne n, sich  e ine  z usätz lich e  
Be sch e inigung ausdruck e n und m it 
sich  füh re n. D ie se  k ann m an sich  
z w ar re lativ e infach  üb e r die  Se lb st-
b e die nungsfunk tione n e rste lle n. 
Ab e r de r prak tisch e  Ch arak te r, de n 
die  Fricard b ish e r als Studitick e t 
h atte , ge h t dam it ve rlore n. Ganz  z u 
sch w e ige n davon, dass e in k le ine r Pa-

pie rz e tte l auch  nich t so stab il und 
w itte rungsb e ständig w ie  die  Plastik -
k arte  ist. 

D e r UStA b le ib t ab e r am  Ball und 
w ird ve rsuch e n, e ine  für die  Stu-
die re nde n günstige re  und vor alle m  
prak tik ab le re  Lösung z u finde n. Erste  
Ge spräch  m it de m  Ve rantw ortlich e n 
se ite ns de r Fride riciana w urde n b e -
re its ge füh rt.

D ah e r k önnte  e s in Z uk unft de s öf-
te re n h e iße n, w e nn de r k le ine  Pa-
pie rw isch  sich  m al w ie de r aufge löst 
h at : "Tja, h ab e n w ir k e ine n gültige n 
Fah rausw e is? Ich  m uss Sie  le ide r 
b itte n, h ie r ausz uste ige n..." • 

Ne ue  Extrab e sch e inigung z um  Se lb e rausdruck e n und Im m e rdab e ih ab e n.

Studiausw e is m it ne ue m  Aufdruck
Fricards als Studitick e t nurnoch  m it se parate r Be sch e inigung m öglich

Z ur öffe ntlich e n Sitz ung am  11. Ju-
li am  Ve rw altungsge rich t Karlsruh e , 
Nördlich e  H ildaprom e nade  1, sind al-
le  Studie re nde n e inge lade n.  Ge rade  
für das w e ite re  Vorge h e n im  Be z ug 
auf die  Studie nge b üh re n w ird von 
die se n Proz e sse n e ine  ge w isse  
Signalw irk ung für Karlsruh e  und Um -
ge b ung e rw arte t.•  

Stich w ort Bildungsguth ab e n

Sch on die  alte  Fassung de s Lan-
de sh och sch ulge b üh re nge se tz e s sah  
die  Erh e b ung von Studie nge b üh re n 
vor. Alle rdings räum te  e s je de m  Stu-
die re nde n e in sog. Bildungsguth a-
b e n e in, dass sich  aus de r 
Re ge lstudie nz e it plus vie r Se m e ste r 
z usam m e n se tz te . D am it w urde  e s 
e rst für Langz e itstude nte n rich tig 
te ue r. Als Ausnah m e  sah  e s je doch  
unte r ande re m  die  e h re nam tlich e  Tä-
tigk e it an de r H och sch ule  vor. So b e -
k am  m an z w e i Se m e ste r z usätz lich  
ange re ch ne t, für die  m an nich t z ah -
le n m usste . D ie se  M öglich k e it w urde  
nun in de r ne ue n Fassung e rsatz los 
ge strich e n. 
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Sylvia Bark h olz

Vorsitz : Sylvia

D e r Vorsitz  de s UStA ist für die  Ko-
ordination und Ab sprach e  de r e inz e l-
ne n Re fe rate  z uständig und h ilft 

suab z w . springt für e inz e lne  Aufga-
b e n e in. Er ve rsuch t de m  UStA e ine n 
rote n Fade n z u ge b e n, se i e s m it poli-
tisch e m  Inh alt ode r in Form  von Ak -
tione n und Pub lik atione n. Er 
re präse ntie rt de n UStA nach  auße n , 
ge ge nüb e r de r Unive rsität, de m  Stu-
Pa und D ir. D e r Vorsitz  ist som it e rs-
te r Anspre ch partne r b e i Anfrage n 
je glich e r Art und für die  Ak tivitäte n 
de s UStA ve rantw ortlich . D e r Vorsitz  
h at q ua Am t dive rse  Aufgab e n und 
Äm te r inne . So ve rtritt e r die  Studie -
re nde n im  Stude nte ndie nst, im  
W oh nh e im  e .V., in de r Jub iläum s-
staatsstiftung und ist Vorsitz  de s AS-
tA de r Unive rsität Karlsruh e . Z u de n 
Aufgab e n z äh lt z .B. auch , die  dre i Ve r-
e ine  UStA Kasse , UStA Förde rve re in 
und de n SSV am  Laufe n z u h alte n. 
H ie r z e igt sich  de r SSV m it se ine m  
Ge sch äftsb e trie b  im m e r w ie de r von 

se h r unte rsch ie dlich e n Se ite n, auf 
die  e s z u re agie re n gilt und für die  
Konz e pte  ausz uarb e ite n sind.

Und b e le gt w ird die se s Am t in de r 
k om m e nde n Z e it von  m ir, Sylvia 
Bark h olz . In Karlsruh e  b in ich  se it O k -
tob e r 2005, m it de m  Be ginn m e ine s 
Studium s de r Pädagogik  und de r So-
z iologie . M e in Studium  ab solvie re  
ich  üb e r de n z w e ite n Bildungsw e g, 
w as auch  das Alte r und die  ge ringe  
Studie ndaue r e rk lärt. In die  Fänge  
de r H och sch ulpolitik  ge rie t ich  
durch  m e in Engage m e nt ge ge n de n 
Um z ug de r Pädagogik  an die  W e st-
H och sch ule . Se itde m  b in ich  in de r 
Fach sch aft Ge istSoz  ak tiv und ve rtre -
te  die se  im  Fak ultätsrat und m e h re -
re n Kom m issione n. Nun fre ue  ich  
m ich  auf das k om m e nde  Jah r und 
die  Arb e it für Euch  im  UStA. 

D e r ne ue  UStA ste llt sich  vor
Auf e ine r lange n Studie re nde nparlam e ntssitz ung w urde n ne ue  Re fe re nte n ge w äh lt
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Andre as Kosm ide r

Finanz e n: Andre as

Ich  w ürde  sage n: M oin. Ich  b in de r 
ne ue /alte  Finanz re fe re nt. Im  Am t 
se it fünf M onate n und vor k urz e m  
w ie de rge w äh lt. 

W e r Ich  b in? Andre as, 24 Jah re  alt, 
Ph ysik  (dipl.) im  8. Se m e ste r. D ie  
e rste n se ch s Se m e ste r h ab e  ich  in 
M ünste r (W e stfale n) studie rt und 
h ab e  da sch on Fach sch aftsarb e it b e -
trie b e n. Üb e r die  Fach sch aft Ph ysik  
(b e ste  Grüße ) b in ich  z ue rst in die  
FSK und von dort in de n UStA ge -
k om m e n. M it ständig w ach se nde r 
Be ge iste rung h ab e  ich  das U-M ode ll 
und vie le  ak tive  Stude nte n, die  e s 
m it Le b e n e rfülle n, k e nne n ge le rnt. 
Trotz  Nich tve rfassth e it b e w e gt Ih r 
alle  doch  b e e indruck e nd vie l auf 
die se m  Cam pus. 

W as ich  w ill? Ich  w ill h e lfe n, die  
Unab h ängige  Studie re nde nsch aft 
z u stärk e n. Ich  w ill m it Euch  z u-
sam m e n unse re n Einfluss auf die  ak -

tue lle n Ve rände runge n im  Land und 
an de r Uni ausb aue n, dam it unse re  
Stim m e  auch  ge h ört w ird. Ich  w ill, z u-
sam m e n m it de m  Re st de s Vor-
stande s, de n UStA z u e ine m  
z uve rlässige n Anspre ch partne r und 
H e lfe r für Euch  und Eure  Fach -
sch afte n m ach e n.

W ie  ich  das m ach e ? Vie le  adm inis-
trative  Arb e ite n lande n auf m e ine m  
Sch re ib tisch . Kasse n-  und Buch füh -
rung, Q uartals-  und Jah re sab -
sch lüsse , Ste ue rn, Ge m e innütz igk e it, 
Pe rsonal und vie le s m e h r m uss b e -
arb e ite t und b e tre ut w e rde n. Als Te il 
de s Vorstande s, w e rde  ich  m ich  dar-
üb e r h inaus m it de n b e vor-
ste h e nde n struk ture lle n 
Ve rände runge n an de r Unive rsität 
b e fasse n, de n Einsatz  stude ntisch e n 
Ve rm öge ns auf optim ale  Allok ation 
h in üb e rprüfe n und ansonste n h e l-

fe n w o ich  k ann.. 
W ie  Ih r m ir h e lfe n k önnt? In-

form ie rt Euch , w e rde t ak tiv und un-
te rstütz t m e ine  le e re  Kasse  m it de m  
Kauf e ine r Be itragsm ark e .

Äuße re  Ange le ge nh e ite n: Sarah

sch afte n organisie re n und so w ar e s 
nur e in k le ine r Sch ritt z um  Auße n-
re fe rat de s UStA. 

Im  Auße nre fe rat ste llt sie  die  Kom -
m unik ation z w isch e n de m  UStA und 
de n lande s-  und b unde sw e ite n Gre -
m ie n sich e r, fäh rt de s öfte re n z u 
Sitz unge n de r Lande sASte nk onfe -
re nz  und de s fz s (fre ie r z u-
sam m e nsch luss de r 
stude ntInne nsch afte n) und ve rtritt 
dort die  Inte re sse n und Anlie ge n un-
se re r Studis.

Sarah  ist üb e rdie s für alle s z ustän-
dig, w as auße runive rsitäre  Institu-
tione n und Pe rsone n b e trifft, 
te le fonie rt und trifft sich  m it de ne n, 
je  nach de m , w as ge rade  ak tue ll an-
ste h t. So w urde  ih r die  Be tre uung 
de r Um frage  z um  KVV-Studitick e t 
üb e rtrage n und w ird auch  b e i de n 
Ve rh andlunge n m it de m  KVV dab e i 
se in.

Sie  fre ut sich  üb e r je de n Be such  
im  UStA und b e sonde rs üb e r frisch  
ge b rüh te n Kaffe e .

Sarah  Bach m ann

D ie  Pe rson, die  das Auße nre fe rat 
b e k le ide t, ist w e ib lich , 24 Jah re  alt, 
studie rt ge sch le ch tsspe z ifisch  na-
h e lie ge nde rw e ise  und um  das 
Klisch e e  z u e rfülle n, Europäisch e  
Kultur und Ide e nge sch ich te  m it PAN 
M ultim e dia im  6. Se m e ste r und h ört 
auf de n Nam e n Sarah  Bach m ann. Sie  
ist se it z w e i Jah re n ak tiv in de r Fach -
sch aft Ge istSoz , w ar dort im  Vor-
stand und sitz t im  Fak ultätsrat de r 
Fak ultät für Ge iste s-  und Soz i-
alw isse nsch afte n und dann noch  in 
e inige n fak ultätsinte rne n Kom -
m issione n und in e ine r Se natsk om -
m ission.

Sarah  inte re ssie rt sich  sch on 
lange  für h och sch ulüb e rgre ife nde  
Politik , so darf sie  sich  als Initiatorin 
und M itgründe rin de r Lande sfach -
sch afte ntagung ?M e nsch  ? Kultur ? 
Ge ist? b e z e ich ne n, in de r sich  die  
ge iste sw isse nsch aftlich e n Fach -
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Pe te r M ich l

Ich  b in 22 Jah re  alt und studie re  
im  vie rte n Se m e ste r W irtsch afts-
inge nie urw e se n. W e nn ih r e uch  je tz t 
fragt, ob  ih r rich tig ge le se n h ab t, 'ja' 
e in W iw i im  UStA. Ne b e n de m  UStA 
b in ich  unte r ande re m  in de r Juso-
H G und w e ite re n H och sch ulgruppe n 
ak tiv. In die  Struk ture n de s UStA b in 
ich  üb e r de n 'AK Fre ie  Bildung' ge -
k om m e n, sodass ich  sch on se it unge -
fäh r e ine m  dre ivie rte l Jah r im  UStA 
re ge lm äßig anz utre ffe n b in. Unte r 
ande re m  se tz e  ich  m ich  für die  ök o-
soz iale  M ark tw irtsch aft, Nach h altig-
k e it und W irtsch aftse th ik  e in. M e ine  
Inte re sse n ne b e n de m  Studium  
lie ge n vor alle m  im  Be re ich  Politik , 
Ph ilosoph ie , im  b e sonde re n M oral-
ph ilosoph ie  und Soz iologie . Politisch  
positionie re  ich  m ich  z w isch e n Lib e -
ralism us und de m  de m ok ratisch e n 
Soz ialism us im  progre ssive n Ve r-
ständnis, ve rste h e  m ich  ab e r als pro-
gre ssive n Link e n. W ob e i 'link s' für 
m ich  b e de ute t, dass m an sich  im m e r 

für die  am  m e iste n Be nach te iligte n, 
also die  Sch w äch e re n e inse tz e n 
m uss (vgl. Joh n Raw ls 'A Th e ory O f 
Justice '). Pragm atism us und Stre it-
k ultur sind für m ich  se lb stve rständ-
lich  und b ilde n die  Vorausse tz ung 
für k onstruk tive  Lösungsansätz e  
und die  e ige ne  politisch e  M e inungs-
b ildung. D ie  Fach sch afte n und H och -
sch ulgruppe n sind se h r w ich tig für 
das U-M ode ll und das stude ntisch e  
Z usam m e nle b e n in e ine m  de m ok ra-
tisch e n, pluralistisch e n Grundve r-
ständnis. In Folge  de sse n ist die  
Arb e it m it Fach sch afte n und H och -
sch ulgruppe n, sow ie  de re n Unte r-
stütz ung von e norm e r Be de utung. 
Aus die se m  Grunde  h ab e  ich  m ich  
e ntsch ie de n, für das Inne nre fe rat z u 
k andidie re n und w urde  le tz te ndlich  
auch  ge w äh lt. Sovie l z u m ir pe rsön-
lich . Ich  de nk e , e inige  von e uch  
w e rde n noch  ge nug Ge le ge nh e it 
h ab e n, m ich  k e nne n z u le rne n.

Inne n II: Pe te r

D ie  frisch ge b ack e ne n Inne nre -
fe re nte n gib t e s ab  je tz t nur 
noch  im  D oppe lpack . W ir 

sind de r M e inung, dass de r UStA de n 
Stude nte n w ie de r näh e r ge b rach t 
w e rde n m uss und dafür ste h t unse r 
pe rsönlich e s Engage m e nt. Es ist uns 
e in b e sonde re s Anlie ge n, die  Studie -
re nde nsch aft w ie de r näh e r z usam -
m e nz ub ringe n, um  das Le b e n ne b e n 
de m  Studium  als ge m e insch aftlich e s 
Ne b e n-  und M ite inande r e rfah rb ar 
z u m ach e n. In die se m  Sinne  w olle n 
w ir de n Kontak t, sow ie  die  Z usam -

m e narb e it und Unte rstütz ung de r 
Fach sch afte n, ab e r auch  de n unse re r 
M e inung nach  in de r Ve rgange nh e it 
ve rnach lässigte n H och sch ulgruppe n 
w e ite r ausb aue n.

W e r uns noch  nich t k e nnt, w ird 
uns späte ste ns b e i e ine m  Be such  im  
UStA, b e i Fach sch aftssitz unge n, de r 
Fach sch aftsk onfe re nz  ode r in dive r-
se n H och sch ulgruppe n ode r Ve ran-
staltunge n k e nne n le rne n.

Kritik  und Anre gunge n sind im -
m e r und ge rn w illk om m e n und b il-
de n ne b e n de r Kom m unik ation e ine  
Einh e it z ur k onstruk tive n Z usam m e n-
arb e it und ste tige n Ve rb e sse rung de r 
Struk ture n im  UStA. Be i Frage n, Pro-
b le m e n, Kritik  und/ode r Anre gunge n 
k önnt ih r uns im  UStA Büro e rre i-
ch e n. W ir h ab e n z w ar k e ine  fe ste n 
Spre ch z e ite n und sollte n w ir de sh alb  

D as Inne nre fe rat: je tz t doppe lt so gut

m al nich t im  Büro se in, h inte rlasst 
uns e ine  Nach rich t m it Te le fonnum -
m e r ode r E-M ailadre sse  und w ir m e l-
de n uns b e i e uch .

Unse re  Aufgab e n:

Inte rne  Arb e ite n und Koordination 
im  UStA.

O rganisation de r Z usam m e narb e it 
m it Fach sch afte n, FSK, H och sch ul-
gruppe n, de n  offiz ie lle n Gre m ie n 
und O rgane n de r Uni.

M itarb e it b e i b unde sw e ite n Gre m i-
e n und Ve ranstaltunge n.

M itarb e it und Unte rstütz ung b e im  
Unife st ist natürlich  ve rpflich te nd für 
je de n Re fe re nte n.

D ie  ne ue  D oppe lb e se tz ung
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Inne n I: Nicole  

Nicole  Ne ub aue r

Auf de m  Cam pus z u se in, das h ie ß 
b e i m ir b islang Fach sch aft, Unich or 
und dive rse  Vorle sunge n und Prü-
funge n. Nun, als Inne nre fe re ntin de s 
UStA, w ird m an m ich  w oh l noch  öf-
te rs dort antre ffe n k önne n.

Ich  studie re  se it 2003 Bio-
inge nie urw e se n, b in nun also im  8. 
Se m e ste r. Studie re n b e de ute t für 
m ich  ab e r nich t nur Le rne n. Ich  b in 
m om e ntan Fach sch aftsle ite rin de r 
Fach sch aft Ch e m ie inge nie urw e se n. 
Z ude m  b in ich  stude ntisch e  Ve rtre te -
rin in de r Vordiplom prüfungsk om -
m ission und sitz e  im  Fak ultätsrat. 

Se it e tw a e ine m  Jah r b in ich  für 
m e ine  Fach sch aft auch  in de r FSK 
(Fach sch afte nk onfe re nz ), in de r ich  
m ich  je de  W och e  m it de n Ve rtre te rn 
de r ande re n Fach sch afte n tre ffe , um  
Erfah runge n ausz utausch e n und um  
ge m e insam  an auftre te nde n Prob le -
m e n z u arb e ite n. Nich t z ule tz t h ab e  
ich  darüb e r de n W e g in de n UStA ge -
funde n. H ie r w e rde  ich  m ich  nun ge -

m e insam  m it Pe te r um  das Inne nre fe -
rat k üm m e rn, w ob e i m ir pe rsönlich  
vor alle m  de r Kontak t und die  Z u-
sam m e narb e it m it de n Fach sch afte n 
am  H e rz e n lie gt.

W e r m e h r e rfah re n m ag ode r In-
te re sse  h at, an b e stim m te n Proje k -
te n m itz uarb e ite n, de r soll sich  nich t 
sch e ue n, m al im  UStA vorb e iz usch au-
e n ode r sich  b e i m ir z u m e lde n. Stu-
die re n ist so vie l m e h r als nur e in 
Z w isch e nstopp z w isch e n Sch ule  und 
Be ruf. 

Nutz t die  Ch ance  und e ngagie rt 
e uch ! Und ich  fre ue  m ich  darauf 
e uch  dab e i m it Rat und Tat z ur Se ite  
ste h e n z u dürfe n!

Soz iale s: Nadja 
D u w e ißt nich t w ie  du de in Studi-

um  finanz ie re n sollst, h ast e in Pro-
b le m  und w e ißt nich t an w e n du 
dich  w e nde n sollst ode r w e ißt im  
M om e nt nich t w e ite r?! -  D ann k om m  
doch  e infach  m al b e i m ir vorb e i. 

W e r ich  b in? -  Ich  b in Nadja, 22 
Jah re  alt und studie re  im  10. Se m e s-
te r M asch ine nb au. Im  UStA tre fft Ih r 
m ich  natürlich  z u de n Z e ite n de r So-
z ialb e ratung an und auch  sonst 
ste h e n Eure  Ch ance n nich t sch le ch t, 
w e nn Ih r e infach  m al im  UStA vorb e i-
sch aut. Und k e ine  Angst; im  norm al-
fall b e iß' ich  nich t.

D as Soz ialre fe rat ist z uständig für 
soz iale  Ange le ge nh e ite n se ite ns de r 
Studie re nde n. Es ist Anspre ch part-
ne r für: Be ratung üb e r Euch  z u-
ste h e nde  Soz ialle istunge n (BAföG, 
W oh nge ld,...), Kinde rb e tre uung, Stu-
die nge b üh re n, Studie nfinanz ie rung, 

e tc. und natürlich  auch  z ur Unte r-
stütz ung in finanz ie lle n Notlage n 
durch  se ine  Fre itisch ve rgab e .

Natürlich  k üm m e rt sich  das Soz i-
alre fe rat auch  um  Studie re nde  m it 
Be h inde rung. D as e rfolgt z um  e ine n 
durch  Be ratung b e i Prob le m e n und 
z um  ande re n durch  Z usam m e n-
arb e it m it de m  Be h inde rte nb e auf-
tragte n de r Unive rsität. Z ude m  soll 
de r AK H andicap w ie de r b e le b t 
w e rde n, m it de sse n H ilfe  Prob le m e  
sch on präve ntiv ge löst w e rde n 
k önne n.

D och  auch  für Studie re nde , die  
e infach  e in Prob le m  h ab e n, b e i de m  
sie  nich t w e ite r w isse n, ist das Soz i-
alre fe rat e ine  gute  Anlaufste lle . 

Kom m t e infach  z u de n Spre ch -
z e ite n de s Soz ialre fe rats vorb e i ode r 
m ach t e ine n Te rm in aus.
S

Nadja Brach m ann
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dass die  M itte l aus die se n Einrich -
tunge n auch  tatsäch lich  von und für 
Stude nte n ge nutz t w e rde n.

D e s w e ite re n finde  ich  e s w ich tig 
de n UStA und se ine  Tätigk e ite n b e i 
de n Studis w ie de r b e k annte r z u m a-
ch e n. W ir m ach e n m e h r als nur die  
Unife ste .

Fe stk om itte e sitz ung
donne rstags ab  18:00h  im  UStA
E-M ail: k ultur@ usta.de
W e nn du dass Unife st m itge stalte n 
m öch te st, dann sch au doch  e infach  
m al auf de r Sitz ung vorb e i!

D as b ish e rige  Re fe rat Ök ologie  b e -
k om m t im  ak tue lle n UStA e ine n 
le ich t ande re n Sch w e rpunk t: D e r 
Re fe re nt w ird sich  vor alle m  um  die  
Pre sse  und Öffe ntlich k e itsarb e it de s 
UStA k üm m e rn. D ie  re dak tione lle  Be -
tre uung de s Um ags und de s Ka-
le ndUStA ge h ört da ge nauso daz u, 
w ie  das Ve rfasse n von Pre sse m e l-

dunge n, die  Pfle ge  e ine s Fax-  und 
Em ailve rte ile rs sow ie  das Anle ge n 
e ine s Pre sse arch ivs.

Um  de n ök ologisch e n Aspe k t je -
doch  nich t ganz  z u k urz  k om m e n z u 
lasse n, w ird e in ne ue r Arb e itsk re is 
Ök ologie  ge gründe t, de r vom  
Pre sse re fe re nte n m itb e tre ut w ird. In 
die se m  k ann natürlich  je de r Inte r-
e ssie rte  ge rne  m itarb e ite n und 
e ige ne  "grüne " Proje k te  vor-
sch lage n, die  m an h ie r an de r Unive r-
sität Karlsruh e  ve rw irk lich e n sollte . 
D az u ge nügt auch  e ine  k urz e  Em ail 
an oe k o@ usta.de .

Ich  h e iße  Se b astian Fe lz m ann, b in 
24 Jah re  alt und studie re  im  1. Se -
m e ste r M e die nw isse nsch afte n auf 
M aste r. D am it ge h öre  ich  z u de r 
nich t ganz  k le ine n Sch ar von Ge iste s-
w isse nsch aftle r, w e lch e  die  Uni Karls-
ruh e  b e völk e rn. Ange fange n h ab e  
ich  vor k napp vie r Jah re n h ie r m it 
de r Fäch e rk om b ination Ge rm anistik  
/ Journalism us auf Bach e lor. Ab e r 
nur k napp dre i M onate  nach  m e ine r 

Einsch re ib ung h ie r w urde  m e in 
Ne b e nfach  sang-  und k langlos ab ge -
sch afft. D as w ar für m ich  de r Grund, 
e rst in die  Fach sch aft e inz utre te n 
und m ich  danach  in im m e r stärk e -
re m  M aße  in de r H och sch ulpolitik  z u 
e ngagie re n. Se it vie r Se m e ste rn sitz e  
ich  für die  Fach sch aft Ge istSoz  im  Fa-
k ultätsrat, für w e lch e  ich  auch  lange  
Jah re  die  Finanz e n organisie rt h ab e . 
Z ude m  h ab e  ich  die  W ah le n z um  U-
M ode ll m e h rm als als W ah lle ite r b e -
tre ut. 

Als Früh aufste h e r sie h t m an m ich  
m e ist sch on ge ge n 9  Uh r m orge ns 
an m e ine m  Sch re ib tisch  im  UStA 
sitz e n, w ob e i ich  dann im m e r z w i-
sch e n m e ine m  PC und de r Kaffe e m a-
sch ine  pe ndle . Für sponate n 
Ak tione n b in ich  e ige ntlich  im m e r 
z u h ab e n und w e nn je m and H ilfe  
b e i e ine m  Proje k t b rauch t, b in ich  
im m e r z ur Ste lle .

Se b astian Fe lz m ann

Kultur: Arth ur 

In de n le tz te n Jah re n w ar die  
H aupttätigk e it de s Kulture rs das Uni-
fe st z u organisie re n. Le ide r b lie b  an-

sonste n w e nig Z e it für ande re  
k ulture lle  Ve ranstaltunge n. O b  ich  
das ände rn k ann, w ird sich  e rst noch  
z e ige n.

Z ur m ir: Ich  studie re  Inform atik  an 
de r Uni Karlsruh e . Erfah runge n m it 
stude ndisch e r Kultur h ab e  ich  b e -
re its durch  m e ine  Tätigk e it im  Stu-
de nte nz e ntrum  Z 10 ge sam m e lt, w o 
ich  noch  im m e r ak tiv b in.

Ne b e n de r O rganisation de s Uni-
fe sts, m öch te  ich  m ich  auch  im  
k ulturpolitisch e n Be re ich  b e tätige n. 
Es gib t Einrich tunge n z ur Förde rung 
stude ndisch e r Kultur, die  je doch  oft 
nich t sinnvoll ge nutz t w e rde n. D ah e r 
m öch te  ich  m ich  dafür e inse tz e n, 

Pre sse -  und Öffe ntlich k e it: Se bastian 

Arth ur Kle e r
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H e lfe r w e rde n b e im  Unife st
Vom  Trave rse naufh änge n b is z um  Bie rz apfe n: vie le  inte re ssante  Jobs w arte n auf e uch

D u finde st das Unife st toll und 
w illst e s e inm al von e ine r 
ganz  ande re n Se ite  

k e nne nle rne n?
D ann m ach  m it als H e lfe r. D u 

b e k om m st fre ie n Eintritt für die  
e rste  Sch ich t, die  D u üb e rnim m st 
und für je de  w e ite re  Stunde , die  D u 
h ilfst, b e k om m st du 8 Bons á 50 Ce nt.

Im pre ssione n vom  Aufb au: D as k om ple tte  Unife st w ird von Stude nte n 
ge plant und durch ge füh rt.

H e lfe r dürfe n auße rde m  z w e i W och e n nach  de m  Fe st am  le ge ndäre n 
H e lfe rfe st te ilne h m e n. D as w ollt ih r e uch  doch  nich t e ntge h e n lasse n, ode r?
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D e r Unab h ängige  

Studie re nde naussch uss 

such  ne ue  

Adm inistratore n!

-  D e r e tw as alte rnative  

   Soft Sk ill Erw e rb !

-  Ausnah m e n sind b e i 

   uns die  Re ge l!

-  Studium  ist sch ön, 
   
   ab e r w o ist die  Praxis? 

   Be i uns!

-  Pe rfe k t nich t nur für 

   Infos und ande re  

   Spie lk inde r!

Ne tz w e rk - / Syste m adm inistratore n*

W as w ir b rauch e n:
D e r UStA such t für se ine n Re ch ne rpool m e h re re  ne ue  Ne tz w e rk -  
und Syste m adm inistratore n. In Z usam m e narb e it m it unse re m  Se r-
ve radm in sind rund e in dutz e nd Linux-Re ch ne r, die  als Arb e itsstatio-
ne n ve rw e nde t w e rde n, sow ie  e in Linux-Se rve r z u b e tre ue n. Z ude m  
gib t auch  noch  die  e in ode r ande re  W indow sm asch ine .

Grub, m odprob e , Sys5- init, run-parts, sudo, /e tc-syncronisie rung, X.org, 
O pe nGL, W indow m anage rs, Fire fox, Th unde rb ird, O pe nO ffice .org, Scrib us, 
m utt, Passw ort ve rge sse n, Sh e ll, Pe arl, apt, D H CP, NTFS, Cups, Papie rstau, 
FriW ah l, Strom ausfall, sm tp, im ap, proxy, rz stud, M ajordom o, apach e , PH P5, 
Jab b e r, Pak e tfilte r, tpcdum p, ide ntd, w ine , InD e sign, Le xW are , rsync, USB, 
UPS, sftp, ssh  -  dam it's im  UStA läuft, m uss e ine  M e nge  laufe n.

Alle s k ann natürlich  k e ine r k önne n.
W e nn du je doch  je tz t ne ugie rig ge w orde n b ist...

dann m e lde  dich  doch  e infach  b e i uns, 
pe r M ail an info@ usta.de  ode r Te l. 608-8460  

*natürlich  gilt die se s gle ich e rm aße n für Frau und M ann
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Be i uns b e k om m st D u günstige  
Sch re ib w are nartik e l. Alle  Sch re ib b lö-
ck e  sow ie  das Kopie rpapie r sind 
h och w e rtige  Re cyclingpapie re  und 
h ab e n de n "Blaue n Enge l" als Aus-
z e ich nung. Und z um  Sch re ib e n gib t 
e s de n Fach sch afte n/UStA-Kuli. D ie  
Kuge lsch re ib e r b e k om m t Ih r in je -
de r Fach sch aft ode r b e im  UStA, 
das Papie r je de n Tag an de r US-
tA-Th e k e .

Sch re ib w are n? UStA!
'ige pa plus' Kopie rpapie r
form at D IN A4, 80g/m 2
500 Blatt
Lase r-D ruck  und 
H och le istungsk opie re r garantie rt
Ink Je t-D ruck  ge e igne t
Staub fre i, alte rungsb e ständig

Papie rfarb e  h och w e iß
Pre is: 3,00 EUR

Kuge lsch re ib e r
M ark e : "UStA und 

Fach sch afte n"
Edle r H olz -  und M e tall-

m ante l
Pre is: 2,00 EUR

Spiralb lock  
'Gre e npe ace '

Form at D IN A4
Karie rt

M ik rope rforie rt
80 Blatt
Papie rfarb e  W e iß
Pre is: 1,00 EUR

M e nsch e n vor Profite
Prote st ge ge n de n G8-Gipfe l in H e ilige ndam m

von de r Juso- H och sch ulgruppe

D ie  W e lt w ird im  Juni 2007 nach  
D e utsch land sch aue n -  ge naue r ge -
sagt nach  H e ilige ndam m , de m  b e -
sch aulich e n O stse e b ad in de m  de r 
G8-Gipfe l stattfinde n w ird. Ein rie si-
ge s Poliz e iaufge b ot w ird dort die  Si-
ch e rh e it de r Ve rtre te r de r ach t 
füh re nde n Industrie natione n ge w äh r-
le iste n. D ie  USA, Kanada, Japan, Frank -
re ich , England, Italie n, D e utsch land 
und (se it 19 9 7) Russland ve rsuch e n 
in H e ilige ndam m  k oordinie rt ih re n 
Einfluss auf das W e ltge sch e h e n ge l-
te nd z u m ach e n. 

Stoppt de n G8-Gipfe l!
W arum  sollte  m an ve rsuch e n de n 

G8-Gipfe l z u stoppe n? Ist e s nich t le -
gitim , w e nn sich  in Z e ite n de s gre nz -
üb e rsch re ite nde n Ge ldflusse s und 
de r inte rnationale n Konz e rne  Staatss-
pitz e n tre ffe n, um  üb e r w e ltw e ite  Pro-
b le m e  z u disk utie re n und Lösunge n 
für die se  z u finde n? In se ine r je tz ige n 
Form  ist die  Rolle  de r G8-Gruppe  je -
de nfalls nich t z u ak z e ptie re n, de nn 
sie  ist m e h r Te il de s Prob le m s als An-
satz  z u se ine r Lösung: Ge rade  die  
w e ltw e ite  Lib e ralisie rung und Er-
sch lie ßung de r M ärk te  im  Sinne  de r 
ne ok lassisch e n W irtsch aftsde nk w e i-
se  sind de diz ie rte  Z ie le  und Erge b nis-
se  de r Politik  de r Lände rgruppe . D a 

sie  inne rh alb  de s 'Inte rnationale n 
W äh rungsfonds' (IW F), de r 'W e ltb ank  
und de r 'W e lth ande lsorganisation' 
(W TO ) e ine  e norm e  M ach t h at, k ann 
sie  ih re  Politik  üb e r die se  Institutio-
ne n auch  w irk sam  durch se tz e n. Ge ra-
de  die  ärm ste n Lände r die se r Erde  
w e rde n durch  de n e rz w unge ne n 
Fre ih ande l m it stark e n und k apitalis-
tisch e n Industrie natione n in ih re r e i-
ge ne n Entw ick lung ge h e m m t ode r 
gar vollk om m e n ge b re m st -  w äh -
re nd sich  oft e ine  völlig k orrupte  Eli-
te  e ntw ick e lt und e ine  furch tb are  
Krim inalität die  sch utz lose n Ärm ste n 
de r Arm e n noch  w e ite r ausb e ute t. 

Für e ine  Stärk ung de r 
W e ltge m e insch aft! 

D e r ande re  Grund, w e sh alb  m an 
die  G8-Gruppe  in ih re r je tz ige n Form  
ab le h ne n sollte  ist, dass sie , durch  ih -
re  Ab sprach e n h inte r ve rsch losse -
ne n Türe n, die  W e ltge m e insch aft in 
de n 'Ve re inte n Natione n' sch w äch t. 
D ie se  h at sch on je tz t vie l z u w e nig 
Be de utung, m uss sich  alle rdings 
ab e r auch  de m ok ratisch  noch  w e ite r 
e ntw ick e ln. Falls die  M e nsch h e it 
nich t z u Grunde  ge h e n w ill, m uss sie , 
ob  k urz  ode r lang, e ine  w irk lich  star-
k e  soz iale  und de m ok ratisch e  W e lt-
ge m e insch aft m it e ntspre ch e nde n 
Institutione n e ntw ick e ln, die  glob a-

le n Prob le m e n, w ie  de r Klim ave rän-
de rung und de r ause inande r ge h e n-
de n Sch e re  z w isch e n Arm  und Re ich , 
auch  glob al b e ge gne n k ann. Ein 
Club  de r Privile gie rte n w ird -  und 
das sch e int le ide r in de r m e nsch li-
ch e n Natur z u lie ge n -  nie  so w e it 
de nk e n und die  Forde runge n de r un-
te re ntw ick e lte n Lände r e rfülle n, die  
nich t se ine r e ige ne n Strate gie  auf 
k urz fristige n Profit e ntspre ch e n. 
Se lb st w e nn die se  Forde runge n ratio-
nal ge se h e n e ige ntlich  langfristig für 
alle  von Vorte il w äre n.

W as k ann m an tun?
Eine  k ritisch e  W e ltöffe ntlich k e it, 

w e lch e  die  Prob le m e  de r 'ök onom i-
sch e n Glob alisie rung' aufz e igt ist die  
Basis für e in Um de nk e n auf alle n 
Eb e ne n. W e nn Z e h ntause nde  w äh -
re nd de s G8-Gipfe ls in D e utsch land 
prote stie re n, dann re gt das Unpoliti-
sch e  z um  D e nk e n an und m otivie rt 
Une ntsch losse ne  z ur e ige ne n Ak tivi-
tät. Auch  w e nn m an e s nich t im m e r 
glaub e n m ag -  ge m e insam  k ann 
m an e tw as b e w e ge n...w e nn nur ge -
nüge nd m itm ach e n! W ir w e rde n uns 
also darum  b e m üh e n, dass die  Karls-
ruh e r Stude ntinne n und Stude nte n 
k oste ngünstig z ur D e m onstration 
nach  Rostock  z u fah re n k önne n.•

Anz e ige
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Vom  Sprinte r b is z ur Re ch tsb e ratung
W as de r UStA alle s an D ie nstle istunge n für se ine  Studie re nde n b e re it h ält  

D ie  D e utsch k urse

D ie  Kurse  sind nich t für Anfänge rIn-
ne n ge e igne t! An die se m  Kurs k ön-
ne n Studie re nde  und 
Nich tstudie re nde  te ilne h m e n.

Kursdaue r: 12 W och e n

Unte rrich t: M ontag b is Fre itag.

Unte rrich stdaue r: 3 Stunde n pro Tag.

Te ilne h m e rInne n: b is z u 19  pro Klasse

Pre is: 360,-  Euro proge sam te n Kurs

Kursb e ginn: e rste  Vorle sungsw och e  
je de s Se m e ste r b e ginne nd m it de n 
Einstufungste sts

H inw e is: D ie  Anm e ldung k oste t 100,-  
Euro (die  re stlich e n 260 Euro z ah lt 
ih r in de r e rste n Unte rrich tsw och e ). 
W e nn D u dich  anm e lde st, e rh älst D u 
von uns sofort e ine n Te rm in für 
e ine n Einstufungste st.
Anm e ldunge n k önne n unte r ge w is-
se n Um stände n auch  noch  nach  de r 
Anm e lde frist z u Se m e ste rb e ginn, al-
so w äh re nd de s Se m e ste rs e rfolge n.
D ie  Anm e ldung e rfolgt an de r UStA-
Th e k e  in de r M e nsa de r Unive rsität.

W e b site : w w w .usta.de /stan-
dard.ph p/Se rvice

E-M ail: de utsch - in- k arlsruh e @ w e b.de  
ode r auslae nde r@ usta.de

Be i Frage n m e lde t e uch  pe r E-M ail 
ode r an de r UStA-Th e k e  

UStA-Fah rz e ugve rm ie tung

D e r UStA b ie te t e uch  die  M öglich  
e ine n Springe r k oste ngünstig z u 
m ie te n. 
Te rm inre se rvie runge n und 
Ve rtragsab sch lüsse  w e rde n an de r 
Th e k e  vorge nom m e n. M ie tve rträge  
sind m inde ste ns e ine  W och e  vor 
de m  re se rvie rte n Z e itraum  

ab z usch lie ße n, ansonste n w ird die  
Re se rvie rung stornie rt.

M ie tob je k te : M e rce de s Sprinte r 
210d/M e rce de s Sprinte r 211cdi

Kaution: 100 Euro

Ve rtragsab sch luss: 
Pe rsonalausw e iß und Füh re rsch e in 
vorle ge n, die  Kaution von 100 Euro 
sow ie  de n aus de r Tab e lle  h e rvorge -
h e nde n M ie tpre is m itb ringe n.

Infos: 
W e ite re  Inform atione n e rh alte t Ih r 
w äh re nd de r Th e k e nz e ite n unte r 
0721-608 8465 ode r 24h  täglich  auf 
w w w .usta.de

M ie tpre ise  für Stude nte n:
1 Block : 25 Euro, 25 k m  ink lusive
2 Blöck e : 35 Euro, 50 k m  ink lusive
3 Blöck e : 45 Euro, 9 -Sitz e r 55 Euro, 
75 k m  ink lusive
4 Blöck e : 55 Euro, 9 -Sitz e r 60 Euro, 
100 k m  ink lusive

ganz tägig (Sa ode r So): 55 Euro, 9 -Sit-
z e r 65 Euro, 100 k m  ink lusive

Pre ise  für Nich t-Stude nte n:
1 Block : 30 Euro, 25 k m  ink lusive
2 Blöck e : 40 Euro, 50 k m  ink lusive
3 Blöck e : 50 Euro, 9 -Sitz e r 60 Euro, 75 
k m  ink lusive
4 Blöck e : 60 Euro, 9 -Sitz e r 70 Euro, 
100 k m  ink lusive

ganz tägig (Sa ode r So): 60 Euro, 9 -Sit-
z e r 70 Euro, 100 k m  ink lusive

M ie tdaue r: 
1. Block : M o-Fr  7.30 -  11.00 Uh r
2. Block : M o-Fr 11.30 -  15.00 Uh r
3. Block : M o-Fr 15.30 -  19 .00 Uh r
4. Block : M o-Fr 19 .30 -  7.00 Uh r 
(am  Folge tag)

Sa: ganz tags von 9 .30 am  Sam stag -  
9 .00 Uh r am  Sonntag
So: ganz tags von 9 .30 am  Sonntag -  
7.00 Uh r am  M ontag

Vie lfah re r-Tarife : 
 85 Euro/Tag ink l. 300 k m
130 Euro/Tag ink l. 600 k m

Fach sch aftstarif: 
0,20 Euro pro k m , z u z ah le n sind m in-
de ste ns 25 k m  pro Block , die  Z ah -
lung e rfolgt auf Re ch nung

Ve rsich e rung:
D ie  Busse  sind vollk ask ove rsich e rt 
m it 335 Euro Se lb stb e te iligung

Fraue nre fe rat

D as b ie te t e uch  die  Fraue nre fe re ntin: 
Fraue nb e ratung, ge sch le ch tlich e  
Gle iste llungsfrage n, Be ratung und 
Anspre partne r für D isk rim ine rung 
und Be lästigung, Kinde rb e tre uung 
z usam m e n m it de m  Soz ialre fe rat

Fraue nre fe re ntin: Patricia Sulz b ach

Te le fon: 0721 / 608 -  8460
E-M ail:  fraue n@ usta.de

Spre ch z e ite n: D i. 13:00 -  16:00 Uh r 
(ande re  Te rm ine  nach  Ab sprach e )

Inte rnationale r 
Studie re nde nausw e is (ISIC)

ISIC ste h t für Inte rnational Stude nts 
Ide ntity Card und k ann für Euch  nütz -
lich  se in, w e nn Ih r e ine  Re ise , e in 
Prak tik um  ode r e ine n sonstige n Auf-
e nth alt auße rh alb  D e utsch lands 
plant. In alle n Lände rn gib t e s für Stu-
de nte n vie le  Ve rgünstigunge n, ob  im  
Th e ate r, Kino ode r im  Nah ve rk e h r, 

M it ISIC k om m t m an w e ite r
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b e i b e stim m te n Firm e n m it de m  ISIC 
k önnt ih r inte rnational von die se n 
Ve rgünstigunge n profitie re n.

Ausste llung: an de r UStA-Th e k e  (M o-
Fr 11.00 -  13.30 Uh r)

Pre is: 10 Euro

Be dingung: Studi-Ausw e is, Pe rsonal-
ausw e is und e in Paßb ild m itb ringe n

Gültigk e it: 1 Jah r (je w e ils von Se p-
te m b e r b is D e z e m b e r de s folge nde n 
Jah re s)

Re ch tsb e ratung

Be i re ch tlich e n Frage n je glich e r Art 
b ie te t de r UStA die  M öglich k e it e ine r 
k oste nlose n Re ch tsb e ratung für Stu-
die re nde  an. Z u die se m  Z w e ck  finan-
z ie rt de r UStA die  Anw altsk oste n.

Vorausse tz ung: Voranm e ldung an 
de r Th e k e  z u de n üb lich e n 
Öffnungsz e ite n (z u finde n b e i de n 
vorh e rige n Be re ich e n) b is je w e ils spä-
te ste ns am  D ie nstag.

Re ch tsb e ratung: M i 14.30-16.30 Uh r 
im  UStA-Büro durch  die  Kanz le i Eh e -
h alt &  Z aw adz k i, Re ch tsanw älte .

Ök opapie r und Sch re ib w are n

D e r UStA ve rk auft günstig Sch re ib -
w are nartik e l. 
Alle  Papie re  sind h och w e rtige  Re cy-
clingpapie re  und h ab e n de n Blaue n 
Enge l als Ausz e ich nung.
Erh ältlich  sind alle  Artik e l z u de n 
Öffnungsz e ite n unse re r Th e k e  in de r 
M e nsa.

Pre isliste :

Kopie rpapie r (ige pa plus), D IN A4, 
80 g/m 2, 500 Blatt, Lase r-D ruck  und 
Ink Je t-D ruck  ge e igne t,  alte rungsb e -
ständig, h och w e iß -  3,00 Euro

Sch re ib b lock  (Gre e npe ace ), D IN A4, 
k arie rt, 50 Blatt, w e iß -  0,9 0 Euro

Spiralb lock  (Gre e npe ace ), D IN A4, k a-
rie rt, m ik rope rforie rt, 80 Blatt, w e iß -  
1,20 Euro

Spiralb lock , D IN A4, k arie rt, m it Pe rfo-
ration und Loch ung, 80 Blatt, natur-
w e iß -  1,20 Euro

Kuge lsch re ib e r, H olz -  und M e tallm an-
te l -  2,00 Euro

W e rk statt im  AKK

Im  Alte n Stadion b e finde t sich  e ine  
W e rk statt m it ve rsch ie de ne n Ele k tro-
w e rk z e uge n, e ine r H ob e lb ank  z ur 
H olz b e arb e itung, e ine  Kom b ination 
aus D re h b ank  und Fräsm asch ine  z ur 
M e tallb e arb e itung, e in Kaste n Ge w in-
de w e rk z e ug, Fe ile n, sonstige s H and-
w e rk sz e ug, e in Sch w e ißge rät und 
e ine  Boh rm asch ine .

H inw e is: D ie  Be nutz ung de r D re h -  
und Fräsm asch ine  ist nur nach  Rück -
sprach e  m it de n W e rk stattre fe re nte n 
m öglich . Alle  Ve rb rauch sm ate rialie n 
sind se lb st m itz ub ringe n, W e rk z e uge  
w e rde n nich t ve rlie h e n.

Re se rvie rung: an de r Th e k e  de s UStA 
im  Foye r de r Uni-M e nsa
Nutz ung: k oste nlos
Sch lüsse l: ge ge n 50 Euro Kaution an 
de r UStA-Th e k e

Infos: M ark us W aib e l
E-M ail: w e rk statt@ ak k .org

D ruck e re i

Be i uns h ab t ih r die  M öglich k e it k os-
te ngünstig e ure  Aufträge  druck e n z u 
lasse n. Sch w arz /w e iß ode r in Farb e  
und alle  Form ate  b is m axim al A3.

Be ispie lange b ote :

Ange b ot 1: Flye r A6, Auflage  von 
1000 Stück , b e idse itig s/w  b e druck t 
auf farb ige m  Karton, nur 24,24 Euro

Ange b ot 2: Klausure n in H e ftform  A4 

8- se itig, Auflage  von 250 Stück , m att-
w e iße s Papie r aus 100%  Se k undärfa-
se rn, rück e ndrah tge h e fte t, nur 52,15 
Euro

Ange b ot 3: Z e itsch rift A5, 16- se itig, 
Auflage  von 1000 Stück , s/w , Um -
sch lag 4-farb ig, auf m att-  h och -
w e iße m  Papie r, rück e ndrah tge h e fte t, 
nur 477,27 Euro

D ruck e re ib e auftragte r: 
Rich ard M arb ach
E-M ail: druck e re i@ usta.de
Te le fon: 0721/608-8460
Spre ch z e ite n: M o 11.00 -  12.30 Uh r

Auslände rre fe rat

D e r Re fe re nt für ausländisch e  
Studie re nde  sorgt für die  Auslände r-
b e ratung und ist Anspre ch partne r 
für D e utsch k urse  

Auslände rre fe re nt: Am e r Banioh de h

Te le fon: 0721 / 608 -  8460
E-M ail:  auslae nde r@ usta.de

Spre ch z e ite n: M o. 13:00 -  14:30 Uh r
            Fr.  9 :00 -  11:00 Uh r

Fotolab or im  AKK

D e r W e stflüge l de s Alte n Stadions b e -
h e rb e rgt e in Ph otolab or das von Stu-
de nte n ge nutz t w e rde n k ann. D a das 
Lab or se h r ausge laste t ist, e m pfie h lt 
sich  e ine  re ch tz e itige  Anm e ldung.

H inw e is: Ve rb rauch sm ate rialie n w ie  
die  Ch e m ie  und Papie r m üsse n 
se lb st m itge b rach t w e rde n, 
ansonste n ist die  Nutz ung k oste nlos.

Re se rvie rung: an de r Th e k e  de s UStA 
im  Foye r de r Uni-M e nsa.
Sch lüsse l: ge ge n 50 Euro Kaution an 
de r UStA-Th e k e

Infos: Patrice  Bre nne r
E-M ail: ph otolab or@ ak k .org
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Von D anie l Bruns

In de r Inform atik  ge h t e s ge nauso-
w e nig um  Com pute r w ie  in de r 
Astronom ie  um  Te le sk ope ." M it 

die se m  Satz  m usste  Edsge r D ijk stra 
e inst se ine  W isse nsch aft ve rte idige n. 
H e ute  im  21. Jah rh unde rt sind ih re  
Anw e ndunge n allge ge nw ärtig. D e n-
noch  w ird die  Ause inande rse tz ung 
üb e r die  ge se llsch aftlich e  Be de u-
tung de r Inform atik  im m e r noch  
w e itge h e nd ve rnach lässigt. In die -
se m  Se m e ste r organisie rt die  Fach -
sch aft M ath e m atik /Inform atik  
b e re its z um  vie rte n M al die  Ringvor-
le sung Inform atik  und Ge se llsch aft. 
D am it w olle n w ir e ine n Be itrag le is-
te n, das grundle ge nde  Ve rständnis 
de r M e nsch e n für die  Inform atik  und 
de r Inform atik  für die  M e nsch e n z u 
sch affe n. 

D ie sm al ste h t die  Ve ranstaltungs-
re ih e  unte r de m  O b e rth e m a "Infor-
m atik  und Politik ". Es ist uns 
ge lunge n, m e h re re  b e k annte  Na-
m e n z u ge w inne n -  w e nngle ich  Ei-
ne r nur auf Film  e rsch e int.

D e n Anfang m ach t Ste fan H üge l 

am  15. M ai z u Inte rne t Gove rnance . 
D ann w ird die  Frage  b e antw orte t, 
w e r de nn e ige ntlich  das Inte rne t re -
gie rt. Ste fan H üge l studie rte  Inform a-
tik  in Karlsruh e  und w ar dam als 
ak tive r Fach sch aftle r und UStA-Re fe -
re nt für die  FiPS, h e ute  ist e r u.A. im  
Vorstand de s Forum  Inform atik e rIn-
ne n für Frie de n und ge se llsch aftlich e  
Ve rantw ortung (FifF).

Anlässlich  de r in Karlsruh e  statt 
finde nde n Konfe re nz  de r Inform atik -
fach sch afte n (KIF) gib t e s ob e ndre in 
am  18. M ai e ine n Film  z u se h e n. "W e i-
z e nb aum . Re b e l at W ork ." ist e ine  Bio-
graph ie  üb e r Prof. Jose ph  
W e iz e nb aum . Se it de r Ve röffe ntli-
ch ung de s Program m s ELIZ A 19 66 
gilt e r als Pionie r de r k ünstlich e n In-
te llige nz . Nach  lange r Tätigk e it am  
M IT z og e r vor Kurz e m  w ie de r nach  
Be rlin, von w o e r 19 36 vor de n Naz is 
in die  USA flüch te n m usste . Be k annt 
ist e r insb e sonde re  durch  z ah lre ich e  
Pub lik atione n, die  sich  k ritisch  m it 
de r Inform ationste ch nologie  ause in-
ande r se tz e n, so e tw a "D ie  M ach t de r 
Com pute r und die  O h nm ach t de r 
Ve rnunft" (19 76). 

Für Vie le  dürfte  Volk e r Grassm uck  
als O rganisator de r "W iz ards of O S" 
ode r als Autor de s Buch e s "Fre ie  Soft-
w are " (2001) b e k annt se in. Be i uns 
ist e r am  3. Juli z um  Th e m a "D igital 
D ivide  -  digitale  D iaspora" z u Gast. 
Volk e r Grassm uck  ist ansonste n pro-
m ovie rte r M e die nw isse nsch aftle r 
und ist am  Le h rstuh l für Inform atik  
in Bildung und Ge se llsch aft an de r 
H um b oldt-Unive rsität Be rlin b e sch äf-
tigt. Z uvor w ar e r unte r Ande re m  Re -
dak te ur b e i de r "taz " und de r 
"radik al" und Gründe r de s m ik ro e .V. 
z ur Ve rne tz ung von M e die nk ulture n.

Te rm ine  -  sofe rn nich t ande rs ange -
ge b e n im m e r um  17:30 im  H örsaal -
101 (Inform atik -Ge b äude  am  Fasa-
ne ngarte n)

D i., 15. M ai: Inte rne t Gove rnance  -  
w e r re gie rt das Inte rne t? (Ste fan H ü-
ge l)
Fr., 18. M ai: W e iz e nb aum . 
Re b e l at W ork . (Film  Z KM )
D i., 3. Juli: 
D igital D ivide  -  digitale  D iaspora 
(Volk e r Grassm uck )

Inform atik  und Ge se llsch aft
D ie  M ach t de r Com pute r

Von de r Grüne n H och sch ulgruppe

Se it m ittle rw e ile  fast z w e i Jah re n 
e rz e ugt die  vom  Solarve re in b e -
trie b e ne  Ph otovoltaik anlage  

auf de m  D ach  de r M e nsa am  Ade -
naue rring sch on e m issionsfre ie  Ene r-
gie  und le iste t dam it e ine n Be itrag 
z um  Klim asch utz , de r, w ie  de r jüngs-
te  W e ltk lim ab e rich t z e igt, dringe nd 
nötig ist. 

Um  die se  Erfolgsge sch ich te  fort-
z use tz e n, h at de r Solarve re in die  In-
itiative  "UniSolar Karlsruh e " ins 
Le b e n ge rufe n. D e re n Z ie l ist e s, e ine  
w e ite re , größe re  Solaranlage  in Z u-
sam m e narb e it m it de m  Stude nte n-

w e rk  b z w . de r Unive rsität auf de m  
Cam pus z u installie re n.

Gle ich z e itig w ird de n Studie re n-
de n die  M öglich k e it ge ge b e n, ak tiv 
am  Ausb au de r Solare ne rgie  an de r 
Uni Karlsruh e  m itz uw irk e n. Sie  k ön-
ne n sich  durch  D arle h e n an das Stu-
de nte nw e rk  an de r Finanz ie rung de r 
Anlage  b e te ilige n. D e rz e it lote t das 
StuW e  noch  se ine  M öglich k e ite n de r 
Re alisie rung aus.

Falls e s z u e ine m  positive n Erge b -
nis k om m t und de r Ve rw altungsrat 
de m  Proje k t z ustim m t, w e rde n Karls-
ruh e r Studie re nde  b ald e ine  M öglich -
k e it h ab e n, dire k t an ih re r Uni 
Klim asch utz  z u b e tre ib e n.

D as Proje k t w urde  durch  e in äh nli-

ch e s Vorh ab e n an de r Unive rsität 
Le ipz ig inspirie rt. D ab e i k onnte  -  
e b e nfalls in Z usam m e narb e it m it 
de m  Stude nte nw e rk  -  e ine  30k W p 
Anlage  ve rw irk lich t w e rde n. D ie  Be -
te iligung w ar sogar so  groß, dass 
noch  Ge ld für e ine n w e ite re n Aus-
b au z ur Ve rfügung ste h t. 

W e r m e h r üb e r die se s e rfolgre i-
ch e  Proje k t w isse n m öch te  ist h ie r 
rich tig: w w w .unisolar-le ipz ig.de

Alle  Inform atione n üb e r die  
Arb e it de s Solarve re ins finde n sich  
unte r h ttp://w w w .solarfri.de /unisolar

Sonnige  Aussich te n
Unisolarve re in und Stude nte nw e rk  lote n ne ue  M öglich k e ite n aus
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Karlsruh e r Institute  of Te ch nology
Z uk unftsvisione n e ine  Uni

von Jacq ue line  Klim e sch

K IT ist die  Be z e ich nung für die  
Z usam m e narb e it vom  For-
sch ungsz e ntrum  Karlsruh e  

Gm b H  m it de r Unive rsität Karlsruh e  
(TH ). Eine  "Fusion" m it e ine m  Unte r-
ne h m e n die se r D im e nsion b e de ute t 
für die  Unive rsität und auch  für de n 
e inz e lne n Studie re nde n e ine  spürb a-
re  Um ste llung.

Im  de r ne ue n Struk tur w ird e s 
z w ar noch  Institute  und Fak ultäte n 
ge b e n, je doch  w e rde n die se  stark  in 
die  Le h re  involvie rt se in. In de r For-
sch ung tritt an die se r Ste lle  de r ne u 
ge sch affe ne  Be re ich  von 26 Kom pe -
te nz fe lde rn, die  sich  ih re rse its noch  
e inm al in 6 Kom pe te nz b e re ich e  z u-
sam m e nfasse n lasse n. D ie se  w e rde n 
b e ispie lsw e ise  "Earth  and Environ-
m e nt", "M atte r and M ate rials" und 
"Applie d Life  Scie nce " se in. Auch  für 
die  Einb indung von Ge iste s-  und Ge -
se llsch aftsw isse nsch afte n w ird e s e in 
e ige ns e inge rich te te s Kom pe te nz -
fe ld m it de m  Nam e n "Im pact on So-
cie ty" ge b e n. Im  Konz e pt de s KIT 
w ird dab e i ganz  de utlich  ge sagt, 
dass die se s ne ue  Kom pe te nz fe ld da-
z u da ist, alle s ande re n KIT- Z e ntre n 
und -Sch w e rpunk te  z u unte rstütz e n. 
Ne b e n die se r ne ue n Struk turie rung 
h at de nnoch  je de r W isse nsch aftle r 
die  M öglich k e it, fre i z u forsch e n.

Nich t nur in de r Forsch ung soll e s 
e ine n drastisch e n Um b au de r Ar-
b e itsstruk tur ge b e n. Auch  die  Le h re  
soll m it ne ue n Einrich tunge n m aß-
ge b lich  ve rände rt w e rde n. Ge förde rt 
w e rde n die  ne ue n Studie re nde ne i-
ge nsch afte n z ie lstre b ig -  le istungsori-
e ntie rt -  ge rade linig und nich t 
nach frage nd. D as füh rt z u de r Ide e  
Studie ngänge  für e xz e lle nte  Studie -
re nde  e inz ufüh re n. D och  ab  w ann ist 
e in Studi e xz e lle nt? Kann m an sich  di-
re k t für die se n Studie ngang b e w e r-
b e n? W e lch e  Sch lüsse lq ualfik atione n 
m uss Studi h ab e n, um  in die se  Spar-
te  z u falle n? W as w ird aus alle n ande -
re n Studie re nde n, die  nich t vom  
Syste m  als "H och b e gab te " e inge stuft 

w urde n? Es sch e int, dass de r Sch w e r-
punk t darauf ve rsch ob e n w urde , die  
Elite  z u förde rn um  de m  Nam e n Elite -
Unive rsität Karlsruh e  le tz te ndlich  
doch  noch  ge re ch t z u w e rde n. D e nn 
Elite  sind w ir nich t.

Z u all die se n Th e m e n b e darf e s 
M itsprach e re ch t de r Studie re nde n. 
D och  auch  die se  M öglich k e it w urde  
im  ne ue n KIT-Se nat ge sch m äle rt. W o 
b is dato noch  4 Studie re nde  im  Uni-
ve rsitätsse nat sitz e n, solle n im  ne ue n 
34- k öpfige n KIT-Se nat nur noch  2 
Studie re nde  das W ort h ab e n. D ie  
M e inung von rund 18.000 Studie re n-
de n soll also tatsäch lich  w e ite r m ini-
m ie rt w e rde n, um  m öglich e  
Unanne h m lich k e ite n auf de m  unte rs-
te n Sch w e lle nw e rt z u h alte n. Noch  
daz u w e rde n die se  b e ide n Studie re n-
de n daz u ve rpflich te t in de n b e ide n 
Unte raussch üsse n z u sitz e n, da nur 
sie  stim m b e re ch tigt das W ort e rh e -
b e n dürfe n. In die se m  Rah m e n darf 
e s nich t z u e ine r Kürz ung de r Studie -
re nde nsch aft in solch  w ich tige n Gre -
m ie n k om m e n, de nn sonst ist die  
W ah rung de r Inte re sse n de r Studie -
re nde n de r Unive rsität Karlsruh e  
nich t länge r m öglich . Auch  die  D e k a-
ne , die  für die  Le h re  m aßge b lich  ve r-

antw ortlich  sind, w e rde n im  ne ue n 
M ode ll an Sitz e n h alb ie rt. D as lässt 
de n Sch luss z u, dass die  Le h re  e in 
ne tte s Be iw e rk  im  ne ue n KIT ist, ab e r 
m öglich st w e nig M itsprach e re ch t ge -
nie sse n soll. Von de n b ish e r 12 Sit-
z e n im  Unive rsitätsse nat sind 
le diglich  6 Sitz e  im  ne ue n KIT-Se nat 
vorge se h e n, m it de r Be gründung, 
dass e in z u große s Gre m ie n nich  
m e h r arb e itsfäh ig w äre .

Rich tig unsinnig w ird die  ge such -
te  Näh e  de r Unive rsität z um  KIT b e i 
Ne ub e se tz unge n. Profe ssure n und 
D oz e nte nste lle n m üsse n, dam it das 
Re k torat e ine r Ne ub e se tz ung k e ine  
Ste ine  in de n W e g le gt, e ine  h inre i-
ch e nde  Näh e  z um  KIT aufw e ise n. Z u-
de m  m uss e s e ine n Anspre ch partne r 
dire k t b e im  Forsch ungsz e ntrum  für 
die  Ne ub e se tz ung die se r Ste lle  ge -
b e n. Für die  Naturw isse nsch afte n 
m ag solch  e in Ve rfah re n durch aus 
noch  e ine n ge w isse n Sinn e rge b e n. 
Im  Be re ich  de s Ge iste s-  und Soz ial-
w isse nsch afte n ist die  ge forde rte  
KIT-Näh e  je doch  sch lich tw e g nich t 
vorh ande n und nich t m ach b ar.

Und w ie de r e inm al z äh lt, w e r 
Ge ld h at, de r h at die  M ach t.

H e irat z w isch e n Uni und Forsch ungsz e ntrum -  e ine  sch öne  Vorste llung?
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Frie dlich e r Prote ste  ge ge n W affe ndie nst
D e r Karlsruh e r Inform atik stude nt Jonas Grote  und se in Kam pf ge ge n de n W e h rdie nst

Von Se b astian Fe lz m ann

W e nn m an das Ge füh l h at, 
da k om m t gle ich  e ine r in 
die  Vorle sung und nim m t 

e ine n m it, dann e rz e ugt das sch on e i-
ne  ge w isse  Paranoia." Se it fast z w e i 
M onate n le b te  Jonas Grote , Inform a-
tik stude nt im  z w e ite n Se m e ste r in 
Karlsruh e , m it die se m  Ge füh l de r Ve r-
folgung. D e nn als Krie gsdie nsttotal-
ve rw e ige re r, de r w e de r 
Grundw e h rdie nst le iste n noch  als Z i-
vi arb e ite n w ollte , w urde  e r von de n 
Fe ldjäge rn auf de m  Cam pus de r Uni-
ve rsität Karlsruh e  als Fah ne nflüch ti-
ge r ge such t. Um  de n b e k e nne nde n 
Ch riste n und üb e rz e ugte n Paz ifiste n 
doch  noch  in die  grüne  M ontur de r 
Bunde sw e h r z u b e k om m e n, sind 
sich  die  M ilitärpoliz iste n nich t z u 
sch ade , sogar in se ine n Tutorie n 
nach  ih m  z u such e n. Inz w isch e n 
b e finde t e r sich  z w ar in e ine r 
Kase rne  de r Bunde sw e h r, ab e r 
de nnoch  w ird e r sich  m it alle n 
Kräfte n die se m  von ih m  
ab ge le h nte n Syste m  w ide rse tz e n.

Be gonne n h at die  ganz e  Ge -
sch ich te  für de n Z w anz igjäh rige n im  
M ärz  ve rgange ne n Jah re s. Nach de m  
e r sich  auf w ie de rh olte  Aufforde -
rung de s Kre isw e h re rsatz am te s für 
die  M uste rung nich t ge m e lde t h at, 
w e il e r das Syste m  de s W e h rdie nste s 
de r Bunde sre pub lik  D e utsch land 
vom  Ansatz  h e r ab le h nt, w urde  de r 
Ton raue r: sollte  e r die sm al w ie de r 
nich t e rsch e ine n, w e rde  m an ih n 
durch  die  Poliz e i vor O rt ab h ole n las-
se n. 

"Ich  b in k e in Te stobje k t"
Sch ne llste ns antw orte te  e r auf 

die se n Brie f und m ach te  de utlich , 
dass e r e in Syste m  ab le h nt, w e lch e s 
de n M e nsch e n nach  se ine m  Ve rw e n-
dungsz w e ck  instrum e ntalisie rt: "D a 
ich  k e in Te stob je k t b in, m it de m  m an 
m ilitärisch e  O pe ratione n ausfüh rt, 
w e rde  ich  m ich  de n Te sts sch on al-
le in de sh alb  nich t unte rz ie h e n." Au-
ße rde m  sah  e r se ine  

M e nsch e nw ürde  durch  die se n 
Z w ang z um  W e h rdie nst und z ur M us-
te rung nach h altig b e e inträch tig und 
w ird de sh alb  auch  die sm al de r M us-
te rung fe rnb le ib e n. Als ih m  nun b e -
sch ie de n w urde , e r k önne  nich t m it 
de r M e nsch e nw ürde  und de r Ve rfas-
sung argum e ntie re n, m ach t de utlich , 
dass e r nie m als fre iw illig z ur Unte rsu-
ch ung e rsch e ine n w ürde . Ein Syste m , 
das auf Z w ang aufge b aut se i, w e ige -
re  e r sich  anz ue rk e nne n.

Nach  e inige n W och e n trüge ri-
sch e r Stille  w urde  Jonas m orge ns 
von se ine r b e sorgte n M utte r ge -
w e ck t: "Jonas, da ist e in Poliz ist für 
dich  an de r Tür!" Ab e r de r H üte r von 
Re ch t und Ge se tz  w ollte  ih n nich t 
gle ich  m itne h m e n, sonde rn le diglich  
Be sch e id sage n, dass m an Jonas am  
Tag darauf ab h ole n w e rde  und ob  e r 
dage ge n W ide rstand le iste n w olle . 
D ann b räch te  m an näm lich  e in paar 
Kolle ge n m e h r m it. Jonas w ollte  
nich t und w urde  also von de r Poliz e i 
am  folge nde n Tag z um  Kre isw e h re r-
satz am t k utsch ie rt. Und ob w oh l e r 
sich  dort alle n Te sts ve rw e ige rte  und 
auch  die  ärz tlich e  Unte rsuch ung ab -
le h nte , w urde  e r T2, also die  z w e it-
h öch ste  Tauglich k e itsstufe  

ge m uste rt. Und das, oh ne  sich  üb e r-
h aupt ausz uz ie h e n ode r nur die  Ja-
ck e  ab z ule ge n. 

Natürlich  w ide rsprach  e r die se m  
M uste rungsb e sch e id. D e nn sch lie ß-
lich  h atte  sich  an se ine r Grunde in-
ste llung nich ts ge ände rt. D ie nst an 
de r W affe  und de n z ivile n Krie gs-
die nst, als de n e r de n Ersatz die nst an-
sie h t, lasse n sich  nich t m it se ine m  
Ge w isse n ve re inb are n. "Üb e rh aupt 
finde  ich  e s nich t rich tig, dass ich  
m ich  re ch tfe rtige n soll, w e il ich  e in 
Prob le m  dam it h ab e , M e nsch e n z u 
töte n. Vie lm e h r sollte n sich  die je ni-
ge n re ch tfe rtige n, die  dam it k e in Pro-
b le m  h ab e n", e m pört sich  de r 
Stude nt. In de r Folge  w urde  se ine  To-
talve rw e ige rung als "norm ale " 
Krie gsdie nstve rw e ige rung aufge -
fasst. 

Im  Be h örde ndsch unge l
Nach de m  se in Fall z w isch e n de n 

ve rsch ie de ne n Äm te rn se ine s H e i-
m atk re ise s b e i M inde n h in-  und h e r-
ge sch ob e n w urde  und e r e in um s 
ande re  M al e rk lärt h atte , w arum  e r 
k e ine n D ie nst le iste n w olle , w e de r an 
de r W affe  noch  sonst w o, b e k am  e r 
plötz lich  Post vom  Bunde sam t für Z i-

D e r M ilitärpoliz e i ve rsuch t Jonas se ine n Standpunk t k lar z u m ach e n
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vildie nst. M an h ab e  se ine  Krie gs-
die nstve rw e ige rung e rh alte n und e r 
solle  ih ne n doch  noch m als se ine  Ge -
w isse nslast darle ge n. Für de n b e k e n-
ne nde n Paz ifiste n, de r z ude m  stre ng 
ve gan le b t und sogar auf M ilch  und 
Eie r ve rz ich te t, da auch  h ie r e ine  b e -
stim m te  Sorte  von Ge w alt z ur Erz e u-
gung ange w andt w ird, e in Unding: 
"Ich  e m pfinde  e s als falsch , dass e in 
Am t e ntsch e ide n k önne , w as e ine m  
de m  Ge w isse n nach  als Unre ch t vor-
k om m t, das ist doch  re ine  W illk ür". 

Z w isch e nz e itlich  h atte  e r sich  im  
O k tob e r an de r Unive rsität Karlsruh e  
e inge sch rie b e n und h atte  sich  sch on 
darauf vorb e re ite t, doch  noch  z u e i-
ne r Art von D ie nst e inge z oge n z u 
w e rde n. Im  April die se n Jah re s k am  
sch lie ßlich  Jonas' Einb e rufung, se in 
Vorge se tz te r in spe  rie f in danach  an 
und k lärte  ih n noch m als üb e r die  Fol-
ge n auf, sollte  e r sich  w e ite rh in so 
k om ple tt ve rw e ige rn.

Ab e r für Jonas Grote  w are n die  
Folge n durch aus k lar. Se ine m  Ge w is-
se n folge nd und als gute r Ch rist, 
de m  die  Näch ste nlie b e  w ich tige r 
w ar als e ine  m öglich e  Ank lage  w e -
ge n Fah ne nfluch t, e ntz og e r sich  de r 
Einb e rufung. Er k ündigte  se in Z im -
m e r im  Stude nte nw oh nh e im , de nn 
w ofür M ie te  z ah le n, w e nn e r e s nich t 
m e h r lange  nutz e n k önnte  und pe n-
de lte  nun z w isch e n se ine m  Elte rn-

h aus in Nordrh e in-W e stfale n und Be -
k annte n in Karlsruh e  h in und h e r. Im -
m e r m it de r Furch t von e ine r 
poliz e ilich e n Ve rfolgung ode r de m  
Aufk re uz e n de r Fe ldjäge r im  Nack e n. 

Fah ne nfluch t und Studie -
ne nde

Sollte  e r w e ge n Fah ne nfluch t an-
ge k lagt w e rde n, k önnte  e r sogar se i-
ne n Studie nplatz  an de r Unive rsität 
Karlsruh e  ve rlie re n. D as se i z w ar b e i 
ande re n Totalve rw e ige re rn b ish e r 
nich t passie rt, ab e r durch aus im  Be -
re ich  de s re ch tlich  m öglich e n. "Ich  
studie re , um  Le b e nse rfah rung z u 
sam m e ln und nich t, um  späte r in de r 
IT-Branch e  w as z u re iße n", ste llt Jo-
nas Grote  k lar. D e n Studie nplatz  z u 
ve rlie re n w ie gt für ih n nich t so 
sch w e r, w ie  ge ge n se in Ge w isse n 
und se ine  Üb e rz e ugunge n z u e tw as 
ge z w unge n z u w e rde n, dass e r vom  
Ke rn h e r ab le h nt. 

Um  e in Z e ich e n de s z ivile n Unge -
h orsam s ge ge n die se  Praxis de s 
Z w angs z u se tz e n, b e sch loss e r nun, 
sich  de n Ve rfolge rn z u ste lle n. Am  In-
te rnationale n Tag de r Krie gsdie nst-
ve rw e ige rung, de m  15. M ai, k e tte te  
e r sich  an die  Tore  de r Ge ne ral-
Kam m h ub e r-Kase rne  in Karlsruh e  
um  de n Ve rk e h r dort z u störe n und 
öffe ntlich  auf se ine n Fall aufm e rk -

sam  z u m ach e n. 
D ie se  Ak tion sorgte  natürlich  für 

e inige s Aufse h e n und auch  ge h örige  
M e die npräse nz . So b e rich te te  unte r 
ande re m  die  BNN am  16. M ai üb e r Jo-
nas und de sse n W ide rstand ge ge n 
de n W e h rdie nst. 

Nach de m  e r von de r M ilitärpoliz e i 
fe stge nom m e n w orde n w ar, k am  Jo-
nas e rstm al b e i de r Bunde sw e h r in 
Arre st, um  danach  w e ge n Fluch tge -
fah r in Unte rsuch ungsh aft ge nom -
m e n z u w e rde n. D och  de r 
z uständige  Erm ittlungsrich te r sah  
de n Fall nich t ganz  so stre ng, m it ge -
ringe n Auflage n w urde  Jonas aus 
de m  Ge fängnis e ntlasse n. Ab e r e r 
m usste  sich  w ie de r b e i se ine r z ustän-
dige n Kase rne  in Roth  e infinde n. 

W äh re nd de n ganz e n Kontak te n 
m it Bunde sw e h r, Fe ldjäge rn und M ili-
tärpoliz iste n e rh ie lt Jonas noch  e ine  
ganz  ne ue  Inform ation: Totalve rw e i-
ge re r w ie  e r, die  ih re  totale  
Ve rw e ige rung ausdrück lich  ange k ün-
digt h ab e n, w urde n in de n le tz te n 
Jah re n garnich t m e h r e inb e rufe n 
und m usste n auch  k e ine n D ie nst 
m e h r m ach e n. W as die  Frage  auf-
w irft, w arum  ausge re ch ne t b e i Jonas 
solch e  sch w e re n Ge sch ütz e  aufge -
fah re n w urde n. D e nn aus se ine r H al-
tung z um  Grundw e h rdie nst h at e r 
nie  e ine n H e h l ge m ach t. 

Arre st
Nach de m  e r sich  nun w irk lich  b e i 

se ine r Kase rne  ge m e lde t h at, w e r-
de n die  k om m e nde n M onate  für ih n 
sich e r nich t le ich t. D a e r w e de r se ine  
H aare  ab sch ne ide n lasse n noch  e ine  
Uniform  trage n w ill, droh e n ih m  vie -
le  Tage  Arre st. D avon h at e r die  e rs-
te n auch  gle ich  für se in 
Nich te rsch e ine n antre te n m üsse n. 
Ab e r das w ie gt für ih n le ich te r, als se i-
ne n Grundsätz e n untre u z u w e rde n: 
"Ich  k ann nich t unte rstütz e n, w as ich  
für falsch  h alte ."

D am it ste llt sich  natürlich  auch  
die  Frage  nach  de m  Sinn h inte rn 
de m  Arre st als D isz iplinarm aßnah -
m e . D a Jonas nich t b e re it ist, se ine  
Pflich t als 'gute r Soldat' z u tun, w ie  
w ah rsch e inlich  ist e s dann, dass sich  
die se s ände rn w ird, w e il m an ih n e in-
spe rrt?

Jonas vor de r Z ufah rt de r Ge ne ral-Kam m h ub e r-Kase rne  in Karlsruh e
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Von de r Glob al M arsh alplan H och -
sch ulgruppe

D e r Ve rlauf de r Glob alisie rung 
ist k e in Naturge se tz . Nich t 
nur Glob alisie rungsk ritik e r 

m ach e n sich  darüb e r im  Vorfe ld de s 
anste h e nde n G8-Gipfe ls Ge dank e n. 
Karlsruh e r Stude nte n gründe te n im  
H e rb st 2004 die  b unde sw e it e rste  
Glob al M arsh all Plan H och sch ulgrup-
pe , um  die s z u h inte rfrage n. D ie  M oti-
vation ist so e infach  w ie  k om ple x: e s 
ge h t darum , üb e r die  M öglich k e ite n 
aufz uk läre n, an de r Ge staltung von 
glob ale n Proz e sse n te ilz une h m e n. 
Se it Gründung de r H och sch ulgrup-
pe  ist e s e in Anlie ge n, die  Lück e  z w i-
sch e n Le h rinh alte n und ak tue lle n 
glob ale n ge se llsch aftlich e n Entw ick -
lunge n z u sch lie ße n.

Eine  w ich tige  Aufgab e  ist die  re -
ge lm äßige  O rganisation und D urch -
füh rung de r Vortragsre ih e  
"Glob alisie rung ge stalte n" in Z usam -
m e narb e it m it AIESEC Karlsruh e . Ei-
ne  Üb e rz e ugung, die  je de r 
Vortragsre ih e  z u Grunde  lie gt, ist die  
Ide e , dass ge se llsch aftlich e  Ve rände -
runge n nur aus de r Ge se llsch aft se l-
b e r ge sch e h e n und nich t 
aufge z w unge n w e rde n k önne n. W ir 
se h e n die  Ch ance , dafür Be w usstse in 
im  unive rsitäre n Um fe ld z u sch affe n. 
Es ist uns e in Anlie ge n de m  inte re s-
sie rte n ode r sich  z um  Te il auch  oh n-
m äch tig füh le nde n Bürge r nich t m it 
Stach e ldrah t und H igh te ch -W and z u 
b e ge gne n, sonde rn e ine  Plattform  
z u b ie te n, w o e r sich  inform ie re n 
und m itdisk utie re n k ann.

Im  Jah r 19 74 b rach  in Banglade sh  
e ine  große  H unge rsnot aus, w e lch e  
tause nde  O pfe r forde rte . D ie s w ar 
das Jah r in de m  M uh am m ad Yunus 
sich  e ine  Frage  ste llte : W oz u die  th e o-
re tisch e n Vorträge  üb e r w irtsch aftli-
ch e  Vorgänge , w e nn die  re ale  
W irtsch aftslage  de s Lande s so aus-
sah , dass die  Le ute  z u Tause nde n auf 
de n Straße n ve rh unge rte n. Er w ollte  
k onk re t h e lfe n: so b e gab  e r sich  in 

e in nah e  ge le ge ne s D orf und w ollte  
h e rausfinde n, w ie  die  M e nsch e n vor 
O rt aus ih re r Notlage  b e fre it w e rde n 
k onnte n:

"Ich  traf dort e ine  Frau, die  e ine n 
Bam b usstuh l h e rste llte . Ich  fragte  
sie , w ie vie l sie  dam it ve rdie ne . Z ue rst 
k onnte  ich  e s gar nich t glaub e n, w ie  
arm  die se  Frau w ar, de nn sie  le iste te  
w irk lich  gute  Arb e it. Sie  sagte  m ir, 
dass sie  pro Tag nur e inige  Ce nts ve r-
die nte , w e il sie  k e in e ige ne s Ge ld h at-
te , um  Bam b us z u k aufe n. Sie  m usste  
sich  b e im  Bam b ush ändle r Ge ld le i-
h e n. D adurch  w ar sie  ih m  ausge lie -
fe rt und m usste  je de n Pre is 
ak z e ptie re n. Prak tisch  w ar sie  e ine  
Sk lave narb e ite rin. D as Bam b usm ate -
rial für e ine  Stuh l k oste te  nur 22 
Ce nt, ab e r sie  h atte  e s nich t. Ich  w ar 
total ge sch ock t. W äh re nd ich  in m e i-
ne n Vorle sunge n von M illiarde n 
sprach , h atte  die se  Frau nich t e inm al 
e in paar Ce nt, um  ih r Bam b usm ate ri-
al z u k aufe n.
Ich  ging dann durch  das D orf und 
m ach te  e ine  Liste  von Le ute n, die  
auch  Ge ld b rauch te n. Auf m e ine r Lis-
te n stande n sch lie ßlich  42 Nam e n. 
D ie se  42 Le ute  b e nötigte n z usam -
m e n nur 27 D ollar. Ich  h ab e  dann die -
se  27 D ollar de n Le ute n als D arle h e n 
aus m e ine r e ige ne n Tasch e  ge lie h e n. 
D ie  M e nsch e n w are n se h r glück lich  
darüb e r. Bis dah in w usste  ich  gar 
nich t, m it w e lch  k le ine r Sum m e  m an 
so vie le n arm e n M e nsch e n Glück  
und W oh lstand b ringe n k ann. D arauf-
h in h ab e  ich  die  Bank  ge fragt, ob  die -
se  M e nsch e n k e ine  Kre dite  
b e k om m e n k önnte n. 

D ie  Bank  sagte  Ne in. D ie  Arm e n 
se ie n nich t k re ditw ürdig. Ich  w ollte  
ab e r w isse n, ob  e s nich t doch  e ine  
M öglich k e it gib t. Ich  h ab e  se lb e r 
Ge ld b e i de r Bank  ge lie h e n, h ab e  
m ich  se lb e r als Bürge  ange b ote n 
und h ab e  e s de n arm e n Le ute n w e i-
te r ge lie h e n. Und die  h ab e n e s 
pünk tlich  z urück b e z ah lt. So also h at 
alle s ange fange n." 

W as h at die se r Exk urs m it de r die s-
jäh rige n Vortragsre ih e  z u tun?

Yunus ist W e gb e re ite r für M ik ro-
k re dite  und gründe te  vor die se m  
H inte rgrund vor 30 Jah re n die  
Gram e e n Bank . D afür w urde  ih m  
ste llve rtre te nd für die  Ide e  und die  
m e ist w e ib lich e n e rfolgre ich e n Kre -
ditne h m e rinne n und Kle inunte rne h -
m e rinne n de r Frie de nsnob e lpre is 
2006 ve rlie h e n.

D ie se s M al w ird die  Vortragsre ih e  
von de m  Frie de nsnob e lpre isträge r 
2006 M uh am m ad Yunus am  M itt-
w och , 6. Juni um  12 Uh r im  AudiM ax 
e röffne t. D ass die se s auch  ök ono-
m isch  spanne nde  Th e m a "M ik rok re -
dite " nich t an e ine m  Nach m ittag 
ab ge h ande lt w e rde n k ann, ist k lar, 
aus die se m  Grund k om m t Nancy 
W im m e r, die  e uropäisch e n Re präse n-
tantin de r Gram e e n Bank  am  14. Juni 
um  19  Uh r ins JUBEZ  (Krone nplatz  1) 
und w ird m it ih re m  Vortrag "H ow  in-
novation cre ate d a m icrofinance  m o-
ve m e nt" die se  Th e m a ve rtie fe n.

Ein H och k aräte r k om m t se lte n al-
le ine , darum  w ird aus Brasilie n de r 
M iniste rpräside nt de s Bunde sstaate s 
São Paolo, Eduardo M ataraz z o Supli-
cy, se ine  Sich t z u de m  Th e m a Grund-
e ink om m e n am  se lb e n Tag 
b e itrage n. Er w ird m it se ine m  Vor-
trag e in w e ite re s Ke rnth e m a de r die s-
jäh rige n Vortragsre ih e  e infüh re n: 
das Grunde ink om m e n. Auch  die s 
gilt e s z u ve rtie fe n, am  13. Juni um  
19 :30 Uh r sprich t daz u Götz  W . W e r-
ne r, Gründe r und Vorsitz e nde r de r 
Ge sch äftsfüh rung de r dm -droge rie  
M ark t-Ke tte  und Le ite r de s Inte rfak ul-
tative n Instituts für Entre pre ne ur-
sh ip de r Unive rsität Karlsruh e , im  
AudiM ax.

D ie  ge se llsch aftlich e  Re le vanz  die -
se r b e ide n Th e m e n ist unum stritte n, 
e ine  Frage , die  je doch  b e i b e ide n Ide -
e n nich t auße r ach t ge lasse n w e rde n 
darf, ist "In w e lch e r Ge se llsch aft le -
b e n w ir e ige ntlich ?". D ie se r Frage  
w ird de r M ünch ne r Buch autor und 
Journalist Arm in Pongs am  12. Juni 
um  19  Uh r im  Nach rich te nte ch nik -

"Ch ance n b e gre ife n, Innovatione n le b e n" 
Ide e n statt Stach e ldrah t -  die  Vortragsre ih e  m it de m  globale n Etw as



Um ag M ai 2007 * 23

H örsaal nach ge h e n und se in gle ich -
nam ige s Buch  vorste lle n. Um  ge m e in-
sam e  Ide e n um z use tz e n b e darf e s 
vor alle m  gre nz üb e rsch re ite nde r Ko-
ope ration und ve rne tz te n D e nk e ns, 
üb e r die se n Sach ve rh alt w ird Eik e  
M e ssow  von de r Stiftung W e ltve rtrag 
am  20. Juni um  19  Uh r im  Nach rich -
te nte ch nik - H örsaal re fe rie re n.

D e r Eintritt z u alle n Ve ranstaltun-
ge n ist fre i, z ude m  b e ste h t nach  de n 
Vorträge n die  M öglich k e it für Frage n 
und D isk ussione n.

D ie  Glob al M arsh all Plan H och -
sch ulgruppe  Karlsruh e  ve ranstalte t 
dank  de r Unte rstütz ung de s Solar-  
und Um w e ltve re ins Fride riciana e .V. 
die  Film re ih e  "Blick punk t Glob alisie -
rung". An dre i D onne rstage n w e rde n 
ak tue lle  Film e  z u de n Th e m e n Ök olo-
gie  und Nach h altigk e it ge z e igt. D e r 
Eintritt z u de n Film e n ist auch  fre i.

Vortragsab e nde

M i, 6. Juni 07, 12:00 Uh r AudiM ax
M uh am m ad Yunus , Frie de nsnob e l-
pre isträge r 2006 und Be gründe r de r 
Gram e e n Bank , Eduardo Suplicy, Bra-
silianisch e r Politik e r, Se nator von São 
Paolo

D i., 12. Juni 07, 19 :00 Uh r
Arm in Pongs, Sch riftste lle r und Jour-
nalist, D iläm m a Ve rlag "In w e lch e r Ge -
se llsch aft le b e n w ir e ige ntlich ?" im  
NTI- H örsaal (Ge b. 30.10) de r Uni Karls-
ruh e

M i, 13. Juni 07, 19 :30 Uh r
Götz  W . W e rne r, Gründe r de r dm -D ro-
ge rie m ark tk e tte , Le ite r de s Instituts 
für Entre pre ne ursh ip de r Uni Karlsru-
h e  "Le rne n le rne n durch  Einsich t -  
Konsum ste ue r als Ste ue r de r Glob ali-
sie rung" im  AudiM ax.

D o, 14. Juni 07, 19 :00 Uh r
Nancy W im m e r, Gram e e n Europe , 

M anaging D ire ctor m icrosolar "H ow  
innovation cre ate d a m icrofinance  
m ove m e nt" im  Jub e z  am  Krone n-
platz  1 in Karlsruh e

M i, 20. Juni 07, 19 :00 Uh r
Eik e  M e ssow , Bre uninge r Stiftung / 
Stiftung W e ltve rtrag "Eine  ne ue  W e lt-
sprach e : Koope ration" im  Nach rich -
te nte ch nik - H örsaal

Film re ih e  
"Blick punk t Glob alisie rung"

D o, 28. Juni 07, 20 Uh r, H M O  H örsaal 
"D e r große  Ausve rk auf"
D o, 5. Juli 07, 20 Uh r, H M O  H örsaal 
"W e  fe e d th e  w orld"
D o, 12. Juli 07, 22 Uh r, O pe nAir
"Eine  unb e q ue m e  W ah rh e it"
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Unse r Studitick e t b rauch t M itstre ite r!

W ie  Ih r sich e r sch on m itb e -
k om m e n h ab t, ist Eue r Stu-
ditick e t de s Karlsruh e r 

Ve rk e h rsve rb und (k vv) in ste te r Ar-
b e it b e i uns. Vor e in paar Jah re n w ur-
de  dafür e in e ige ne  Kom ission ins 
Le b e ns ge rufe n, die  in e nge r Z usam -
m e narb e it m it Euch , de n Studie re n-
de n, so b e ständig m it de m  
Studitick e t b e fasst. D e nn irge ndw as 
ist ja im m e r und k onstante  Pre ise r-
h öh unge n k onstante  Ve rh andlun-
ge n m it de n Ve rtragspartne rn. 

D ie  k vv-Um frage , die  z ur Z e it an 
de r Uni im  Um lauf ist, w urde  ge nau 
aus die se m  Grund e rste llt, e ine  b e s-

se re n Aufsch luss darüb e r z u b e k om -
m e n, w as sich  de r e inz e lne  Studie re n-
de  noch  vom  k vv für se in Studitick e t 
w ünsch t. Falls Ih r die se  üb rige ns 
noch  nich t ausge füllt h ab t -  b itte  im  
UStA ode r Eure n Fach sch afte n vor-
b e ik om m e n und ausfülle n! D as dau-
e rt h öch ste ns fünf M inute n und 
lie fe rt uns w ich tige  D ate n und Fak -
te n.

Ab e r m it de m  Ausfülle n de r Um -
frage  alle ine  ist e s nich t ge tan. Be i 
vie le m , w as das Tick e t ange h t, b rau-
ch e n w ir Eure  ak tive  H ilfe ! Se i e s die  
Ausw e rtung de r Um frage , das Ve rte i-
le n de r se lb ige n, de r Entw urf von 

ne ue n Konz e pte n, die  Z usam m e nar-
b e it m it ande re n Unis, Ge spräch e  
m it de n dive rse n w ich tige n M e n-
sch e n ode r e infach  das w ilde  Brain-
storm e n üb e r sinnvolle  
Ve rände runge n ode r Ergänz unge n-  
w e rde t ak tiv und b ringt e ure  e ige -
ne n Ide e n e in.

D ah e r: W e nn Ih r Lust h ab t, an Eu-
re m  Studitick e t m itz uw irk e n, dann 
m e lde t Euch  b e i uns!
Em ail ge nügt an info@ usta.de




